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für alle Stände. 


Hirſ chberg, Sonnabend den 19. Juli N 86 x 


Deutfihland 
Preußen. 
Abgeordneten-Haus. 

21. Sitzung, den 15. Juli. Der Kriegsminiſter übergiebt 
dem Hauſe einen Geſetzentwurf, betreffend die auſſerordent⸗ 
lichen Bedürfniſſe der Marine⸗Verwaltung für 1862. Es wur: 
den extraordinär gefordert 1,400,000 Thlr., davon 600,000 als 
erſte Rate zum Bau von Panzerfregatten und 380,000 Thlr. 
für den Hafen von Rügen. — Es folgt die Beantwortung 
der Interpellation, betreffend die Militärgerichtsbarkeit. 
Der Juſtizminiſter erklärt ſich für Aufrechthaltung der Mili⸗ 
tärgerichtsbarkeit und ſagt, die Staatsregierung befinde ſich 
nicht in der Lage, einen Geſetzentwurf im Sinne der Interpella⸗ 
tion vorzulegen. Der Kriegsminiſter adoptirt die Erklärung des 
De miniſters. Beſtehe eine Kluft zwiſchen Militär und Civil, 
0 beſtehe ſie deshalb, weil die Verdächtigungen und Shmähun: 
gen gegen die Armee in den Blättern der Partei, von welcher 
die Beſchwerden über dieſe Kluft ausgehen, nicht aufhören. 
Der Miniſter ſchließt mit den Worten: „die Armee iſt noch 
unſer Stolz.“ 


Berlin, den 15. Juli. Se. Majeſtät der König 
haben die Gnade gehabt, den bei dem Brande des königli⸗ 
chen Proviantmagazins verwundeten 17 Feuerwehrmännern 
ein Geſchenk von 200 Thalern zu bewilligen. 

Schweidnitz, den 14. Juli. Zum Andenken an die wun⸗ 
derbare Rettung Sr. Majeſtät des Königs aus der Gefahr 
des gegen Allerhöchſtdenſelben verübten Attentats hatte der 
Bauergutsbeſitzer Gottlieb Langer in Leutmannsdorf 
die Errichtung eines Denkmals beſchloſſen, deſſen Einweihung 
beute unter zahlreicher Theilnahme des Publikums ſtattge⸗ 
funden hat. Langer hat den Tag der Einweihung nicht mehr 
erlebt, ſeine Wittwe aber hat das beſchloſſene Werk fortge⸗ 
führt. Das Denkmal beſteht in einer auf einer Anhöhe errich⸗ 
teten Granitſäule, deren Sockel entſprechende Inſchriften trägt. 

Berlin, den 15. Juli. Se. Königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz iſt heute Morgen nach den Provinzen Pommern und 

reußen abgereiſt. 5 . a 

Berlin, d. 15. Juli. Die in Leipzig erſcheinende „Gar⸗ 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


tenlaube” hat die unverſchämte Frechheit gehabt, ihrem 
großen Leſerkreiſe in Form eines Romans die boshafte und 
verläumderiſche Lüge aufzubinden, als ſei der beklagende 
Untergang der „Amazone“ die Folge eines Verbrechens, in⸗ 
dem preußiſche Edelleute unter däniſcher Vermittelung einen 
amerikaniſchen Schiffskapitän erkauft hätten, um die „Ama⸗ 
zone“ in den Grund zu ſegeln. Ein Artikel der „Stern⸗ 
Zeitung“ läßt hoffen, daß die preußiſche Regierung unter 
Mitwirkung Dänemarks amtliche Ermittelung über dieſe von 
der Gartenlaube gebrachten Enthüllungen eintreten laſſen 
werde. Solcher unerhörter Schlechtigkeit gegenüber iſt es 
Ehrenſache der preußiſchen Leſer der „Gartenlaube“ — und 
das ſind bei weitem die meiſten, nicht erſt das Reſultat dieſer 
Ermittelung abzuwarten, ſondern mit Entrüſtung ein Blatt 
von ſich zu werfen, das die Unverſchämtheit hat, feine preu⸗ 
ßenfeindlichen Anſichten bis zur frechſten Verläumdung zu 
jteigern und ein ſolches in der belletriſtiſchen Literatur un: 
erhörtes Machwerk aufzutiſchen. Pfui! und zehntauſend 
Mal Pfui! 5 - ö 

Berlin, den 15. Juli. Beim Hofpoftamte in Berlin ift 
kürzlich wieder ein Geldbrief mit 4150 Thlr. unterſchlagen 
worden. Die Unterſchlagung wurde bald entdeckt; aber der 
Thäter, Poſtexpedient Kieſeler, iſt entflohen. 

Halle a. d. S, den 12. Juli. Heute, am Tage des 
Rectoratswechſels, ſollte Abends wie gewöhnlich ein Fackelzug 
ſein. Derſelbe mußte aber unterbleiben, weil vorher ein er⸗ 
heblicher Konflikt zwiſchen Studenten und Arbeitern entſtanden 
war, der durch das Einſchreiten des Militärs geſchlichtet 
werden mußte. Es ſollen einige 20 Studenten verwundet 
worden ſein, doch nur Einer gefährlich. 


Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt a. M., den 13. Juli. Heute * — hier die 


Feier des erſten deutſchen Schützenfeſtes. Geſtern traf der 
Ehrenpräsident des deutſchen Schützenbundes, der Herzog 
von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha hier ein und wurde mit Enthu⸗ 
ſiasmus empfangen. Abends brachten ihm die verbündeten 
Frankfurter Männergeſangvereine ein Ständchen. Der Her⸗ 
og lud die Vorſtände der Vereine zu ſich und dankte mit 
ſeeundlichen Worten für die ihm gewidmete Aufmerkſamkeit. 
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eute bei der Uebergabe der Fahne ſprach der Herzog einige 
er der Weihe. Auch befand ſich derſelbe im Feſtzuge. 


Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 14. Juli. Dr. th. Krauſe, Haupt⸗ 
paſtor an der Nikolaikirche, (früher in Breslau) iſt im Bade 
Homburg in Folge eines Schlaganfalles plötzlich geſtorben. 


DEHELETEN. 

Wien, den 14. Juli. Graf Rechberg ſagte heute im Her: 
renhauſe: Die öſterreichiſche Regierung ſei in Folge des preu⸗ 
ßiſch⸗ rünzöfiſchen Handelsvertrages bemüht ge: 
weſen, für eine deutſch⸗öͤſterreichiſche Zolleintgung den Boden 
zu bereiten. Die Ueberzeugung induſtrieller Kreiſe und ein 
geſteigertes Vertrauen in die eigene Leiſtungsfähigkeit hätten 
die Anſicht herbeigeführt, daß Oeſterreich mit dem Anerbieten 
hervortreten dürfe, auf Grund voller gegenſeitiger rn 
des Verkehrs und des Handels, vorbehaltlich der Maßregeln 
wegen verſchiedener innerer Beſteuerungen, ſchon jetzt den 
Bund beider Körper zu vollziehen. Der Vorſchlag zur Ein⸗ 
leitung von Verhandlungen ſei bereits an die betheiligten 
Regierungen abgegangen. Oeſter reich habe ſich bereit erklärt, 
Tarife und Einrichtungen des Zollvereins anzunehmen, ſoweit 
man ſich nicht durch Reviſion weiter einige. — Der Präli⸗ 
minar⸗Vertrag beſtimmt, daß die Zollgrenze zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und den Zollvereinsſtaaten für alle Rohprodukte und 
Gewerbs-Erzeugniſſe aufgehoben und nur für die Monopol: 
artikel (Tabak und Salz) aufrecht erhalten werden ſolle. 
Oeſterreich macht den Vorſchlag, daß jeder Staat die Zoll⸗ 
einnahmen, welche er an feinen Grenzen erhebe, für ſich be: 
De da aber Oeſterreich im Weſten keine Zollgrenze berühre, 
0 ſolle für einige Hauptartikel entweder eine Theilung oder 
ein Verfahren mit Urſprungszeugniſſen für die nach Oeſter— 
reich zu importirenden Gegenſtände eingeführt werden. — 
Die Kaiſerin hat ſich von Kiſſingen über München nach Poſ⸗ 
ſenhofen begeben, wohin ſich auch der Kaiſer auf einige Tage 
begeben wird. — Der „Lemberger Ztg.“ wird aus dem ga⸗ 
liziſchen Badeorte Iwonicz geſchrieben, daß die dort ſich auf: 
haltenden Juden in einem eigenen Gebaͤude außerhalb der 
Stadt wohnen müſſen und die öffentlichen Promenaden nicht 
benutzen dürfen. 5 


Fran ee 


Paris, den 12. Juli. General von Mirandol iſt zum 
Kommandanten des mexikaniſchen Kavalleriecoips ernannt 
worden. Außer der franzöſiſchen Kavallerie wird derſelbe 
auch noch die freiwillige mexikaniſche Kavallerie, die unter 
die Befehle eines franzöſiſchen Offiziers zu ſteben kommt, 
lommandiren. In Algier ſind am 6. Juli 1200 Mann nach 
Mexiko eingeſchifft worden, darunter 600 Zuaven. Am 
Abend nach der Abfahrt der Schiffe bemerkte man die An⸗ 
weſenheit von 41 Mann. Dieſelben hatten ſich, da man 
ihnen die Erlaubniß, die Expedition mitzumachen, abgeſchla⸗ 
gen hatte, auf die Schiffe einzuſchleichen und bis nach der 
lbfahrt zu verbergen gewußt. Wahrſcheinlich werden fie in 
Cab ix ans Land geſetzt und nach Algier zurückbefördert wer: 


den. — Der Kriegsminiſter hat nach längeren und befriedi⸗ 


1 Verſuchen nunmehr die Benutzung von Nähmaſchinen 
ür die Uniformirung der Armee angeordnet. Als Minimum 
ſoll je eine Maſchine für 1000 zu uniformirende Soldaten 
aft werden. — Ein Schiffskapitän hat von der afri⸗ 
kaniſchen Küſte eine Pflanze mitgebracht, aus der ſich auf 
chemiſchem Wege ein die Baumwolle vollkommen erſetzender 
Stoff gewinnen laſſen ſoll. Einige Proben wurden dem 
Kaiſer vorgelegt. Sie ſollen ebenſo fein und noch dauer: 
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hafter als Baumwolle fein und 50 bis 60 Procent billiger 
zu ſtehen kommen. Die Pflanze > in Afrika, ſowie in 
Nord⸗ und Südamerika häufig vorkommen und ſehr geeignet 
zum Anbau in Algerien ſein. 

Italien. 


Rom. Nachrichten aus Rom melden, daß die Unzufrieden⸗ 
heit der Bürgerſchaft den höchſten Grad erreicht habe und 


zu befürchten ſtehe, daß eine Bewegung erfolge, die das Na: 


tionolcemite zu beſchwichtigen außer Stande wäre. — Ein 
ſardiniſches Detaſchement hatte am 8. Juli bei Ciprano das 
päpſtliche Gebiet betreten und einen Pachtbof angegriffen, 
in welchem es geflüchtete neapolitaniſche Inſurgenten ver⸗ 
muthete. Zwei Landleute wurden verwundet Ein franzöſi⸗ 
ſches Detaſchement eilte herbei und die Eardinier zogen ſich 
zurück. — Die Franzoſen haben die päpſtlichen Truppen in 
der Beſetzung von Caſtamari an der Südgrenze abgelöbſt. 

Garibaldi hat in Palermo eine Rede 1 worin 
Beleidigungen gegen den Kaiſer von Frankreich vorkommen. 
Der Präfekt von Palermo iſt von der Regierung aufgefordert 
worden, ſich über ſeine Anweſenheit während ſeiner Rede zu 
erklären. Die Regierung wird Maßregeln ergreifen, um Ver⸗ 
ſuche zu verhindern, welche die Sicherheit des Staats gefähr⸗ 
den koͤnnten. Die Journale, welche die Rede Garibaldis 
brachten, ſind ſaiſirt worden. Der Präfekt von Palermo ſoll 
feine Demiſſion genommen haben. Der franzöſiſche Konſul 
in Palermo hat gegen die Rede Garibaldis Proteſt erhoben. 
— Den Zöglingen der aufgelöſten polniſchen Schule ſind 
Poſten in öffentlichen Anſtalten angeboten worden. Die in 
Genua befindlichen polnischen Flüchtlinge haben Befehl er: 
halten, ſich entweder nach Sardinien oder nach der Schweiz 
zu begeben. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 12. Juli. Geſtern fand im Ausſtellungs⸗ 
775 die Verkündigung der Preiſe ftatt, verherr⸗ 
icht durch die Gegenwart mehrerer fürſtlichen Perſonen und 
höchſten Würdenträger Englands und des Auslandes. Die 
Königin wurde durch den Herzog von Cambridge vertreten. 
Was den Preisrichtern die Entſcheidung erleichterte, war die 
Beſtimmung, daß nur eine einzige Gattung von Medaillen 


zuerkannt werden ſollte. Im Verlauf der Prüfung zeigte ih. 


jedoch, daß viele Artikel, wenn nicht eine Medaille, doch eine 
beſondere Erwähnung verdienten. Die Preisrichter, die mit 
der Prüfung der Ausſtellungs⸗Gegenſtände zwei Monate lang 
beſchäftigt waren, zählten zuſammen 615 Perſonen, wovon 
287 Ausländer und 328 Engländer waren. Sie hatten die 
Probeleiſtungen von mindeſtens 25000 Ausſtellern zu beur⸗ 
theilen. Die Zahl der zuerkannten Medaillen beträgt nahe 
an 7000 und die der 5 Erwähnungen 5300. Die 
Medaillen ſind noch nicht fertig. Den Schluß der Feierlich⸗ 
keit machte die von ſämmtlichen Militärmuſikcorps vereint 
geſpielte Nationalhymne. Unter den fremden Muſikcokps wa⸗ 
ren die franzöſiſchen Zuaven, das Muſikeorps der franzöſiſchen 
Gendarmerie, das der belgiſchen Guiden, das des Paſcha 
von Aegypten und eins von einem däniſchen Kriegsſchiffe, 
das in Portsmouth liegt. Die Feierlichkeit lief ſehr gut ab 
und wurde ausnahmsweiſe von heiterem Wetter beat 
Man ſchatzte die Zahl der Anweſenden auf 80000, 


Rußland und Polen. 

Warſchau, den 13. Nui Heute Morgen iſt die Groß: 
ürſtin glücklich von einem Prinzen entbunden worden, der den 
Namen Waclaw (Wenzel) erhalten hat. Abends werden die 
Regierungsgebäude illuminirt ſein. Die ſonſtige Beleuchtung 


nitigt. 
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iſt dem Belieben der Privatleute überlaſſen worden. — Der 
Operateur Dr. Langenbeck iſt aus Berlin in Warſchau ange⸗ 
kommen. — Man iſt der Anſicht, daß es ſich bei dem ruch⸗ 
loſen Attentat auf den Großfürſten weniger um eine Kund⸗ 
gebung des vorgeblichen polniſchen Patriotismus, als vielmehr 
um ſozialiſtiſche Tendenzen handelt, wenigſtens hat die Ar⸗ 
beiterklaſſe den bei weitem größten Theil zu der revolutionären 
Armee geliefert; die Regierung ist aber auf jede Eventualität 
vorbereitet und feſt entſchloſſen, jede Unordnung, ja ſchon den 
bloßen Verſuch einer Unordnung mit aller Kraft niederzuhalten. 
— Abends. Die Illumination iſt befriedigend ausgefallen. 
Der Großfürſt hat dafür dem Stadtrath ſeinen Dank ausge⸗ 
prochen. — Dr. Langenbeck hat dem General Lüders die 
durch die Kugel in den Unterkiefer hineingedrängten Zähne 
herausgeholt, wodurch ſein Zuſtand ſchmerzloſer geworden iſt, 
doch ſind die Kräfte noch immer geſchwächt. Mit der Wunde 
des Großfürſten geht es gut. \ 
Türkei. 

Nach einem Telegramm Omer Paſchas über die jüng⸗ 
ſten türkiſchen Operationen gegen Montenegro wurde am 
6. Juli die montenegriniſche Poſition im Süden des Dorfes 
Plawa genommen. Gegen Abend ſtürmten 15000 Montene⸗ 
griner vergeblich die in Eile aufgeworfenen türkiſchen Schan⸗ 
en. Den 7ten war Ruhe und kam Abdi Paſcha mit dem 
Reſte der Armee an. Am dten griffen die Türken die Mon: 
tenegriner bei Plawa an und warfen dieſelben beim zweiten 
Sturme. Die Montenegriner verloren den Senator Petro 
Philippio und 4 Hauptleute, 3 Fahnenträger und 600 andere 

odte. Die Türken hatten 103 Todte und 263 Verwundete, 
darunter 16 Offiziere. Derwiſch Paſcha hatte vom 7ten bis 
12ten Kämpfe mit den Montenegrinern bei dem befeſtigten 
Kloſter Oſtrog. Abdi Paſcha bewerkſtelligte die Vereinigung 
beider türkiſchen Operationsarmeen, jener die vom Norden 
von der Herzegow'na aus, und jener, welche von Süden aus 
Albanien in das Herz Montenegros vorgedrungen waren. 

Aus Raguſa wird unterm 13. Juli gemeldet: Derwiſch 
Paſcha hat am 10. Juli Oſtrog angegriffen, die Montene⸗ 
griner geſchlagen und aus ihren Verſchanzungen vertrieben. 
Tags darauf marſchirte er weiter. Am 12ten vereinigten ſich 
ſeine Truppen mit unter Abdi Paſcha ſtehenden Heeresab⸗ 
theilung. — General Ethem Paſcha iſt mit Truppen nach 
Salonich abgegangen, welche in Monaſtir ſtationirt werden 
ſolle n. — Auf Kandia findet theilweiſe Steuerverweigerung ſtatt. 


Amer i kg; 
Berichte aus Newyork melden, daß vor Richmond mehrere 


Schlachten ſtattgefunden haben und daß die Bundesarmee 


nach viertägigem Kampfe (vom 25 — 28. Juni) mit großem 
Verluſte geſchlagen worden ſei. Die Bundestruppen waren 
950 0 Mann ſtark, während ihnen 1850 0 Konföderirte ent: 
gegenſtanden. Der Verluſt der Unioniſten wird auf 10—30000 
Mann geſchätzt. Die Bundesarmee hat ſich 17 Meilen weit 
zurückgezogen und unter dem Schutze der Kanonenboote von 
James River. Zwei unioniſtiſche Generale ſind gefangen 
genommen worden. Die offiziellen Depeſchen geſtehen nicht 
zu, daß die Bundesarmee geſchlagen worden ſei. — Der Graf 
von Paris und der Herzog von Chartres find nach Europa 
zurückgekehrt. . 

Nach Berichten aus Newport vom 7. Juli hat General 
Mac Clellan in einer Proklamation an die Truppen ausge: 
ſprochen, daß Richmond fallen werde; es komme weder auf 
die Zeit, noch auf den Preis an; die Union werde aufrecht 
erhalten werden. Die Gouverneure aller Nordſtaaten haben 
Proklamationen erlaſſen, in welchen ſie Truppen fordern, 


der bitterſten Noth preisgegeben hatte. 
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Die ſüdlichen Saunen behaupten, daß 12000 Mann Bun⸗ 
destruppen zu Gefangenen gemacht und daß alles Belagerungs⸗ 
geſchütz Mac Clellans und Proviſion, die für die Südarmee 
drei Monate ausreichen werde, genommen worden ſei. In 
Richmond iſt illuminirt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In Loiſchwitz bei Oels gerieth am 10. Juli ein Dienſt⸗ 

junge in das Getriebe einer Dreſchermaſchine, wodurch ihm 
das rechte Bein gebrochen wurde. ; 

In Paris hat ſich eine ſehr achtbare Dame durch Kohlen⸗ 

dampf getödtet, weil ihr Gatte, um ungeſtört mit ſeiner 

Maitreſſe leben zu können, ſie aus dem Hauſe verſtoßen und 


Chronit des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Schullehrer Hoefig zu Gieshübel, Reg.⸗Bez. Liegnitz, 
das Allgem ine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Londoner Ausſtellungspreiſe. 
Bei der am 11. Juli in der Londoner Ausſtellung ſtatt⸗ 
gefundenen Vertheilung der Preiſe wurden folgenden Schle⸗ 
ſiern ein durch „Medaillen“ und „ehrenvolle 
Erwaͤhnungen“ zu Theil: f - 

In Klaſſe 1 (Bergbau und Metallurgie) erhielten Medaillen: 
Graf Hugo Henckel von Donnersmarck in Siemia⸗ 
nowitz für Eiſenhütten- und Zinkhüttenprodukte. Königl. 
Hüttenamt Königshütte für Eiſenhütten⸗ und Zink⸗ 
hüttenprodukte. — 5 Minerva für Eiſenhüt⸗ 
tenprodukte und Stahl, — königl. 0 
geologiſche und Flötzkarten, G. H. Ruffer, Geh. Commer⸗ 
zienrath in Breslau, für Eiſen- und Zinkwalzwerkprodukte. 
Ehrenvolle Erwähnung wurde zu Theil: dem kgl. Hütten⸗ 
amt in Malapane hir Eiſenhüttenprodukte u. Hartwalzen. 

in Klaſſe 2 (Chemiſche Fabrikate) wurden ehrenvoll er⸗ 
wähnt: C. P. Huguenel in Breslau für Krappfabrikate, 
Mor. Lucas in Cunnersdorf bi Hirſchberg für Zin⸗ 
nober ꝛc., Ruffer u. Co. in Breslau für Zinkweiß. 

In Klaſſe 3 (Nahrungsmittel) erhielten Medaillen: A. 
Beiſert in Sprottau für Mehl. Ehrenvolle Erwähnung 
wurde m Theil: A. Gurad ze, Commerzienrath in Toſt, 


für Mehl. . jun. in Grünberg für Frucht⸗Con⸗ 
ſerven. In Klaſſe 3, Sect. C. (Weine) erhielten Medaillen: 


Foerſter u. Grempler in Grünberg, C. S. Häusler 
in Hirſchberg. 0 

In Klaſſe 4 (animaliſche und vegetabiliſche Subſtanzen) 
erhielten Medaillen: L. Wunder in Liegnitz für Seifen, 
Graf Eugen von Sauer ma auf Zafzen vie, Kreis 
Nimptſch, für Wollvließe, A. Guradze, Commerzienrath in 
Toſt, für Wollvließe, E. Lübbert, Rittergutsbeſitzer auf 
Zweybrodt bei Breslau, für Wollvließe, Vie tor Herzog 
v. Ratibor auf Schloß Rauden für Wolle, R. v. Lütt⸗ 
witz auf Simmenau für Flachs, W. v. Pannwitz auf 
Bürgsdorf bei Creutzburg für Flachs, A. Willmann 
und Söhne in Patſchkey bei Oels für Flachs. Ehren⸗ 
volle Erwähnung fanden: L. Dyhrenfurth auf Jacobs⸗ 
dorf bii Neumarkt für Wolle, L. Schöller auf Schwie⸗ 
ben bei Oppeln für Wollvließe, Baron v. Reiswitz auf 
Wendrin bei Sauſenberg OS. für Flachs. 8 

n Klaſſe 5 (Eiſenbahngeräthſchaften) fand ehrenvolle Er⸗ 
wähnung G. H. Ruffer, Geh. Commerzienrath in Bres⸗ 
lau, für die 

In Klaſſe 1 
gen) erhielten 


abrikate der Piala⸗Hütte. 
Bau Materialien, Geräthe und Einrichtun⸗ 
edaillen: C. Kulmiz, Commerzienrath in 


* 


berbergamt Breslau für i 
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Saarau, für die Steinmetzarbeiten aus feinem Steinbruch 
in Ober⸗Streit bei Striegau. Ehrenvolle Erwähnung: 
C. S. Häusler in Hirſchberg für Holz⸗Cement⸗Bedachung. 

In Klaſſe 14 (Photogr. Apparate und Photographien) wurde 
ehrenvoll erwähnt Al. von Minutoli, Regierungsrath in 
Liegnitz. Für ſein Werk: Vorbilder für Fabrikanten und 
Handwerker in Abbildungen von 4000 älteren rang 

In Klaſſe 15 (Uhrwerke) wurden ehrenvoll erwähnt: G. 
Becker in Freyburg für Pendeluhren, A. Eppner & 
Co. in Lähn für Taſchenuhren, C. Weiß in Gr. Glogau 
für Thurmuhren. 

In Klaſſe 19 (Flachs- und Hanfwaaren) erhielten Medail⸗ 
len: Gebr. Adler in Neuſtadt OS. für leinene Damaſt⸗ 
Tiſchzeuge ꝛc., S. Fränkel in Neuſtadt Os. für Leinen⸗ 
waaren, C. Kirſtein in Hirſchberg für rein Leinen- und 

albleinenwaaren, die Erdmannsdorfer Flachsgarn⸗Ma⸗ 
chinen⸗Spinnerei und Weberei bei Hirſchberg für Creas— 
leinen, Baron R. von Lüttwitz auf Simmenau bei 
Kreutzburg für Waſſerröſteflachs, U. Willmann & Söhne 
in Patſchkey bei Oels für Flachsproben, Ehrenvolle Cr: 
wähnung: N. von Huhn auf Ober⸗Gerlachsheim 
(eieanik) für Leinſaat und Flachs. 

In Klaſſe 21 (Wollene und gemiſchte Waaren) erhielten 
Medaillen: Ferd. Sieg. garten in Grünberg für Vi⸗ 
Fabrik in Sudau bei Polkwitz. 

hrenvolle Erwähnung: Gevers & Schmidt in Görlitz 
Be M. Kaufmann in Tannhauſen für gemiſchte 

ewebe. 

In Klaſſe 22 (Teppiche) wurden ehrenvoll erwähnt: A. F. 
a in Hirſchberg und Gevers & Schmidt 
in Görlitz. 

In Klaſſe 24 (Tapiſſerie und Spitzen) erhielten Medaillen: 
R. Schärff in Brieg für Poſamentierwaaren für Magen: 
bau und Sattlerei, J. Steiner in Breslau für Poſa⸗ 
mentier⸗Arbeiten für Wagenbau, J. J. Wechſelmann in 
Hirſchberg für Spitzen und Stickereien. 

In Klaſſe 25 (Rauchwaaren, Federn und Haare) wurde 
ehrenvoll erwähnt: C. H. Rögner in Striegau für Bürſten. 

In Klaſſe 26 (Leder: und Sattlerwaaren) wurde ehrenvoll 
erwähnt: Fr. Bartſch & Söhne in Striegau für Leder. 

In Klaſſe 27 (Bekleidungs Gegenſtände) erhielt die Medaille 
die Breslauer Schuhmacher-⸗Aſſociation zur „Weintraube“ 
in Breslau für Stiefel. ; 

In Klaſſe 28 (Papier und deſſen Verwendung) wurden 
ehrenvoll erwähnt: J. S. Förſter in Krumpe (Grünberg) 
für Papier, F. Hendler in Alt⸗Friedland für Papier, 
W. Gundlach in Breslau für Fabrikate mit Lederblumen, 
J. Hoferdt u. Comp. in Breslau für Contobücher, 

In Klaſſe 29 (Erziehungsſchriſten und Erziehungsmittel) 
erhielten eine Medaille: C. Flemming in Glogau für 
ſeine Kartenwerke. 

In Klaſſe 31 (Eiſen⸗ und Metallwaaren) erhielten Medail⸗ 
len: L. Epſtein in Lublinitz für Blechlöffel und die 
Henriettenhütte bei Primkenau für emaillirte guß⸗ 
eiſerne Geſchirre. 

In Klaſſe 35 (Töpferwaaren) erhielt eine Medaille: C. 
Tielſch, Commerzienrath in Altwaſſer, für Porzellan. 


Hiſtoriſche Skizze aus dem ſiebenzehnten Jahrhundert. 


I. 
Das Oſterfeſt von 1627 war vorüber, und der Frühling 


rr . 


war mit ſonnigem Glanze ſeinem Feiergeläute gefolgt. 
An den lieblichen Geſtaden der Elbe hatte er ſeine erſten 
Boten ausgeſandt, und täglich ließ er ihnen neue folgen. 

Das Oſterfeſt war vorüber — aber freilich die Oſter⸗ 
ferien auch! ſo dachten ſeufzend zwei Jünglinge, die in 
ſtaubigen Reiſekleidern und tüchtige Knotenſtöcke ſchwingend 
von den Geſtaden der Mulde denen der Elbe ſich zuwen⸗ 
deten. Als fie die große Waldung von Zella durchſchrit⸗ 
ten hatten, gewahrten fie von freier Anhöhe herab die 
ehrwürdige Albrechtsburg mit den gothiſchen Zinnen des 
hohen Doms und des Biſchofsthurmes, der damals noch 
als Dach die zierliche Biſchofsmütze trug, der er ſeinen 
Namen verdankt. 

„Da liegt das alte Neſt!“ ſagte der kleinere der Wan⸗ 
derer, ein Jüngling von zwanzig Jahren. Er ſchüttelte 
ſein blondes, glattgeſcheiteltes und gerade geſchnittenes 
Haar aus dem friſchen Geſicht und ſetzte ſeufzend hinzu: 
„In einer Stunde hat das Wandern, aber auch die Frei⸗ 
heit ein Ende.“ 

„So laß uns dieſe noch ein Weilchen genießen!“ erwie⸗ 
derte ſein jüngerer Gefährte, deſſen edle Stirn dunkellocki⸗ 
ges Haar umringelte und den eigenthümlich ſchwärmeriſchen 
Glanz ſeiner blauen Augen erhöhte. „Wenn wir nur vor 
acht Uhr wieder in Afra einkehren, ſo iſt das früh genug. 
Wir gehen noch bis zum ſchönſten Ausſichtspunkte, und 
dort genießen wir beim Sonnenuntergang unſer Abend- 
brod, ehe man uns einſperrt. Dabei hören wir es in 
Meiſſen Abend läuten und können unſere Rückkehr danach 
einrichten.“ 

Lächelnd entgegnete der Andere: „Ich ſtimme Deinem 
Vorſchlag bei, Paul; was aber die ſchönſte Stelle betrifft 
— ſo danke ich dafür; — ich bin kein Raabe, der ſein 
Mahl am liebſten am Galgen hält. Die Meißner ſind 
ein ſinnreiches Völkchen; fie haben ihr Dreibein auf den 
ſchönſten Ausſichtspunkt geſetzt, wahrſcheinlich um die ar- 
men Sünder doppelt zu beſtrafen, indem ſie ihnen noch 
einmal zeigen, wie ſchön es auf der Erde iſt!“ 

„Immer mußt Du ſpöttiſche Bemerkungen machen!“ 
ſagte Paul. „Ganz Recht kann ich Dir auch nicht geben, 
denn wenn die Ausſicht vom Galgenhügel auch weiter iſt, 
ſo iſt jene von den vier Linden doch viel lieblicher und 
idylliſcher!“ 

„Freilich, Du biſt ein Freund der Idylle, und Deine 
nächſte wird gewiß „„unter den vier Linden““ überſchrie⸗ 
ben ſein. Aber ſei nicht böſe,“ fuhr der widerſpruchslu⸗ 
ſtige Freund gutmüthig fort. „Ich habe ja ein unfebl⸗ 
bares Mittel, wie man Dichter beſänftigt: man braucht 
nur ihre Verſe zu citiren — und fo laß mich Dir nach— 
ſingen: - 

„Sind wir jetzt nicht in den Maien, 
In der beſten Jahreszeit, . 

a man Alles ſiebt ſich freuen, 
Was ſich reget weit und breit, 
Da die ſtolze Welt ſich putzt 
Und in jungem Schmucke ſtutzt!“ 

Der junge Dichter dieſes Liedes lächelte ſelbſtgefällig bei 
dem Citat, verhinderte aber doch ſeine Verlängerung, in⸗ 


em er fagte: „Es ift genug! dort winken die vier Lin⸗ 
den, und die Gegend, die man von da überſieht, iſt doch 
ſchöner als das ſchönſte Gedicht.“ 

Die Jünglinge eilten auf einem ſchmalen Fußpfade zu 
dem etwas ſeitwärts gelegenen Platze und ſtreckten ſich ins 
junge Gras in den Schatten der Bäume, deren zartes 
Laub im ſaftigſten Grün des Maies ſchimmerte. Sie 
ſchauten hinab in das ſanfte Thal, durch das ſich die Trie⸗ 
biſch, Mühlen treibend, ſchlängelt, zu den Füßen waldiger 
Höhen, von deren düſterm Nadelholz die weißſtammigen 
Birken mit ihren durchſichtigen Frühlingsſchleiern maleriſch 
ſich abhoben. Und wenn die Blicke weiter zur Linken 
ſchweiften, ſo grüßten ſie nicht nur die beiden, durch eine 
Brücke verbundenen Hügel Meiſſens, auf denen die Al⸗ 
brechtsburg und St. Afra liegen, ſondern ſie konnten auch 
den Lauf der Elbe verfolgen, aufwärts bis zu den Bergen 
der ſächſiſchen Schweiz. Hier waren auch die Rebenhügel 
ſichtbar, die ihre Ufer ſchmücken; ſchon wandten ſich aus 
weiß und roſa blühenden Obſtbäumen ganze Blumenguir⸗ 
landen durch die an ſich ſchon zauberhafte Landſchaft. 

Während ſo die Freunde in Schweigen und Schauen 
verfunken, und doppelt genoſſen, weil fie ruhten von einer 
weiten Wanderung und dieſe Stunde, gleichſam als die 
letzte ihrer Freiheit, um das zehnfache hätten verlängern 
mögen, wurden ſie plötzlich aufgeſchreckt von einem weib- 
lichen Schrei; gleich darauf folgte der ungleich gellendere 
eines Kindes. h 

Die Freunde ſprangen auf und um ſich blidend gewahr⸗ 
ten ſie am nächſten Abhange ein junges Mädchen, das an 
ihm hinabzuklettern verſuchte. : 

„Die Jünglinge hatten fie nicht fo bald erblickt, als fie 
ihr zu Hülfe ſprangen, in eben dem Augenblicke, als ein 
ud ihr an einem weißblühenden Schwarzdornſtrauch hän⸗ 
gendes Gewand von den Dornen befreite und die zarte 
Geſtalt zugleich jo erſchütterte, daß fie unfehlbar hinab⸗ 
gefallen wäre, hätte ſie nicht Pauls ſchützender Arm um⸗ 
ſchlungen und von der gefährlichen Stelle ſeitwärts weg— 
gezogen. } SR 

Sie deutete den Berg hinab und ſagte: „Nein, ich will 
nicht oben bleiben — mein Brüderchen iſt da hinab ge— 
fur, ich muß ihm nach!“ 

„Bleibet bier und waget nichts Unnützes,“ bat Paul. 
Ich bringe Euch ſicher das Kind herauf.“ — 

„Nein! nein! ich muß mit — ich verginge hier doch vor 
Angſt, wenn ich nur ſtill warten follte, —“ entgegnete fie. 
„Da ſchreit er wieder — Gott ſei Dank! ſo lebt er we⸗ 
nigſtens noch!“ Da fie ſich umſahen, gewahrten fie, wie 
Pauls Begleiter Maximilian, der während Paul ſich mit 
dem Mädchen beſchäftigte, ſchnell wie eine Gemſe den Berg 
hinabgeſprungen war, wieder empor klomm, auf ſeinem 
Arme einen etwa fünfjährigen Knaben tragend. Der ſchrie 
und geberdete ſich freilich etwas unbändig, aber das war 
auch das ſicherſte Zeichen, daß er noch lebte, und daß die 
etwa erhaltenen Verletzungen nicht all zu ſchwächender 
Art waren. 

„Sie ſehen, er iſt wohlbehalten!“ ſagte Paul, „und 
nun warten Sie geduldig noch die wenigen Minuten, bis 
mein Commilitone wieder bei uns ſein wird.“ 
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Sie folgte zwar dieſem Rathe, ging aber doch einige 
Schritte weiter vor, winkte mit ihrem Taſchentuch und rief 
mit melodiſcher, zärtlicher Stimme: „Hänschen! Brüder⸗ 
chen! hier bin ich!“ a 

Wie zauberiſch klang dieſer Ton in Pauls gefühlvolles 
Herz! Ihm war, als dürfe er k. in Wort mehr ſprechen, 
als müſſe er den Athem anhalten, um nur ferner ſolchen 
Tönen zu lauſchen. Doch nicht ſeine Ohren allein — auch 
ſeine Augen waren gefeſſelt von der lieblichen Erſcheinung, 
die er fo nahe früher nie geſehn. Aus der Entfernung 
freilich war ſie ihm längſt ein liebgewordenes Bild, das 
er oft in der Kirche zu St. Afra und öfter noch am Fen⸗ 
ſter des Chörleins des Pfarrhauſes von St. Afra geſe— 
hen hatte. 

Als Maximilian nun den Knaben in ihre Arme lieferte, 
der nach dem jähen Fall in leichtbelaubtem Geſträuch hän⸗ 
gen geblieben war und nun wohl aufgeſchlagene Kniee und 
Hände, aber doch nichts gebrochen, noch ſonſt eine bedenk⸗ 
liche Verletzung hatte, ſagte die Schweſter zu den beiden 
Jünglingen: „Wie ſoll ich Ihnen nun danken für Ihre 
Güte, und wem zuerſt? Sie haben mir das Brüderchen,“ 
ſagte ſie, ſich an Maximilian wendend — „und Sie, Herr 
Flemming, mich ſelbſt gerettet!“ 

„Sie ‚Ale mich, Jungfrau Siderie Bachmann?“ rief 
Paul Flemming mit dem Tone freudigſter Ueberraſchung; 
und jtzt war es an Siderie, auch denſelben Ton anzu— 
ſchlagen. , 

Sie ſenkte dabei verſchämt die Augen nieder, erröthete 
und flüſterte mit einem faſt vorwurfsvollen Ausdruck: „Und 
ſollte ich mich nicht auch verwundern, daß Sie mich len⸗ 
nen?“ — Doch, als habe ſie ſchon zu viel geſagt, fügte 
ſie ſchnell hinzu, ſich wieder an Maximilian wendend: 
„aber Sie verzeihen mir, daß ich im Augenblick Ihren 
Namen nicht weiß, und ich bitte, ihn mir zu nennen, da⸗ 
mit ich Sie zugleich mit Herrn Flemming meinem Vater, 
als die Retter ſeiner Kinder empfehlen kann.“ 

„Maximilian Leuthen!“ antwortete dieſer, ſich vernei⸗ 
gend und fügte wit einem Lächeln hinzu: „Es wäre doch 
auch zu viel verlangt, wenn Ihr Euch an hundert Schü⸗ 
lernamen merken ſolltet und die Träger derſelben dazu — 
die Jungfrauen behalten immer nur die Namen derer, 
die — “ 

Siderie ließ ihn nicht ausreden: „Der Dichter!“ ſagte 
ſie, um ſich durch eine andere Richtung des Geſprächs aus 
der Verlegenheit zu helfen. f 

Und nun war die Reihe an Flemming, verſchämt zu 
erröthen. Er wünſchte fo fehr ein Dichter zu fein! Er 
hatte ſtill ſelige Augenblicke, in denen er ſich als ein ſol⸗ 
cher fühlte, andere wo er im Elternhauſe oder unter ſei⸗ 
nen Mitſchülern ſeine Verſe vorgeleſen und Beifall ge⸗ 
erndtet hatte — aber daß eine ihm fernſtehende Jungfrau 
ihn als Dichter begrüßte, das war ihm noch nicht begeg⸗ 
net. Er wußte nur mit einem begeiſterungsſeligen Blicke 
zu erwiedern, der für Siderien gefährlicher war, als eine 
beredte Entgegnung, und ſo blieb ihr nun nichts anderes 
übrig, aus einer Situation zu kommen, die für ſie pein⸗ 
lich zu werden begann, als ſich zu entfernen, und nach 
wiederholten Dankesworten den Rückweg anzutreten. 
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Aber einſtimmig proteftirten beide Jünglinge dagegen, 
daß ſie allein ginge: es ſei doch noch ziemlich drei Viertel 
Stunde bis zur Stadt, das Kind könne ohne Schmerzen 
nicht laufen, eben ſo wenig würde Siderie es den ganzen 
Weg zu tragen vermögen, ihnen allein komme dies zu. 
So half ihr denn kein Einſpruch, welcher Art er auch ſein 
mochte; ſie mußte ſich die Begleitung gefallen laſſen, „bis 
an das Lommatzſcher Thor,“ wie fie ſagte, denn fie fürd- 
tete mit Recht, daß es Aufſehen machen werde, wenn ſie, 
die Tochter des Rector Bachmann, im Geleit zweier Für⸗ 
ſtenſchüler einwandere. Dieſe trugen den kleinen Johann 
meiſt „Engelchen“ oder „Huſchegänschen“, was ſie aber 
nicht verhinderte dabei von ihrem Ferienausfluge zu er⸗ 
zählen. (Fortſetzung folgt.) 
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Verzeichneß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 8. bis 10. Juli. Herr Graf v. Walderſee, Excellenz, General 
der Kavallerie u. commandirender General des 5 Armee-Corps a. 
in — Herr Heppe, Major a. D., n. Frau a. Breslau. — Frau 
auptmann v. Chappuis m. Fam. a. Glogau. — Herr Kirchner, 
Kfm. a. Neudamm. — Herr Schmidt, Fabrikbef⸗ a. Neuſalz o/ O. 
— Herr Skutſch, Buchhändler, nebſt Frau; Herr E. Großmann, 
Liqueur Fabre kant, n. Tochter; verw. Frau Kfm. Cohn n Fam.; 
Sean m hmann, Lieutenanta D., Rentier; Fräul. Bänſch; verw. 
rau Auras n. Enkelin C Baum; ſämmtl. a. Breslau. — Herr 
v. Dziembowski, Gutsbeſitzer, n. Tochter; Herr v. Malczewski n. 
Frau; ſämmtl. a. Poſen — Herr Freiherr v. Richthoſen n. Tod: 
ter a Liegnitz — Herr Herz, Partikulier, a. Neuſtadt — Herr 
Buchrucker, Stabs arzt, a. Glatz — Herr Linke, Förſter, a. Rudel⸗ 
ſtadt. — Frau Brauermſtr. Neumann a. Langenbielau. — Herr 
S Nathan, Kaufm., a. Zduny. — Herr v. Biela, Rittmeiſter a. D., 
a. Brödelwitz. — Herr Florian, Stud. phil.; Frau Packmeiſter 
Elgt; beide a. Breslau — Herr Pohl, Stadtpfarrer, a. Köben. — 
Frau Brauermſtr. Bergern Sohn a. Kl.⸗Tinz. — Frau Tiſchler⸗ 
meiſter Hannig n. Sohn a. Nd. Loſſoth. — Herr Goccle, Schutz⸗ 
mann, a Berlin. — Herr Gottſtein, Wirthſchaftsbeſ., a. Heben: 
elbe. — Frau Dr. Peltaſohn nebſt Tochter a. Oſtrowo. — Herr 
v. Dres ly, Rechnungsführer, a. Potsdam. — Herr Oswald, Pri⸗ 
vatmann, n. Frau a. Glogau. — Frau Kaufm. Hirſchmann a. 
Reichenbach. — Frau Dr med. Schütze n. Familie a. Berlin. — 
Herr Roſenberg, Kaufm. n Frau u. Fam a. Bromberg. — Frau 
Rittergutsbeſ. Themann n. Fam.; Herr Zechmann, Nitterauts: 
beſitzer; Fran Kreisger.⸗Rath Meyer en. Tochter; ſämmtl.g. Gör: 
liß. — Frau M. Frankfurter a. Breslau. — Frau Gaſtwirth Hoch⸗ 
berg a. Bunzlau. — Herr Thomas, Partikulier a. Gr.⸗Beckern — 
Herr Herbig Fleiſchermſtr. a. Gerlachsheim. — Herr Häusler, 
Tuchmachermſtr., a. Spremberg. — Herr Stegmann, Schmiede⸗ 
meiſter, a. Poſen 
Vom 11. bis 12. Juli. Herr v. Chlopowsti, Rittergutsbeſ, a. 
Szäldey. — Frau Rentier Seiffert; Frau Kaum Teichmann; 
verw. Frau Hauptm. d' Espagne geb. v. Sobbe n. Frl C. v. Bent: 
heim; ſämmtl. a. Berlin. — Herr Brinkmann, Riktergutsbeſ. n. 
Frau a. Bukew. — Herr Hildebrand, Kauſm., n. Frau a Berlin. 
— Herr Schaefer, Kaufm. nude Goldberg. — Herr Franke, 
Packmeiſter, n. Frau; Herr Pürſchel, Packmeiſter; Herr Balte, 
Schaffner; Herr Kramer, Kaufm.; fämmtl. a. Breslau, — Frau 
Baumeiſter Arnold g. Neumarkt. — Herr Bunzel, Partikulier, a. 
Haynau. — Herr Ritter, Kommunal⸗Wundarzt, a. Bunzlau. — 
err Heilmann, Pedell, n. Frau a. Krotoczin. — Herr Stock, 
pellationsger.-Kanzlei⸗Secretair, n. Frau a. Ratibor. — Verw. 
rau Bergmann a. Kempen — Frau Schubert n. Fam a. Brom⸗ 
erg. — Herr Knittel, Kaufm., n. Frau u. Sohn a. Berlin. — 
Herr Lazarus, Kaufm., n. Frau a. Breslau. — Herr Wichtl, Kgl. 
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Mufit: Director, u. Tochter a. Löwenberg. — Herr Briefen, Geh 
Rath, n. Frau u. Enkelin a. Münſter. i. Nan n We Kauı 
mann, a. Trebalſch. — Herr Dobrzynski, Kaufm, a. Wloclawek. 


Hirſchberg, den 15. Juli 1862. 
Eher hätte man wobl des Himmels Einfall erwartet, als daß 
es die Handelscommiſſion des Abgeordnetenhauſes über's Herz 
bringen würde, den Geſetzentwurf, betreffend die Ausführung 


der Gebirgs⸗Eiſenbahn aus Staatsmitteln, ab⸗ 


zulehnen. Das völlig Unerwartete iſt aber geſchehen, und es 
bleibt den armen Gebirgsbewohnern nun nur noch die ſehr ſchwache 
Hoffnung übrig, daß das Abgeordnetenhaus eine problematiſche 
Prinzipienfrage von einer unerläßlichen praktiſchen Nothwendig⸗ 
keit unterſcheiden werde. Man darf und kann erwarten, daß die 
Nachricht von jenem Commiſſionsbeſchluſſe in allen bei dieſer 
Bahn betheiligten Kreiſen mit gleichem Unwillen aufgenommen 
worden iſt, und es liegt ſehr nahe, gegen einen ſolchen Todes⸗ 
ſtoß das Herz auszuſchütten. Hierin iſt uns aber ſchon Jemand 
zuvorgekommen, deſſen Proteſt bereits in der „Schleſ. Zeitung“ 
Nr. 323, Beil. aufgenommen worden iſt und den wir den Leſern 
des „Boten“ zur Beherzigung mittheilen, ob er vielleicht zur 
Folge haben könnte, daß energiſche Petitionen an das Abgeord⸗ 
netenhaus gerichtet würden, um den Schlag abzuwenden, der 
uns droht. Es iſt zwar nur eine ſchwache, ſehr ſchwache Hoff: 
nung, aber der Ertrinkende greift ja nach einem Strohhalm. 
Jener in der Schl. Ztg. enthaltene Notbichrei, den wir auch zu 
dem unfrigen machen, lautet folgendermaßen: 

„Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat — kaum glaub⸗ 
lich, aber wahr — dem Abgeordnetenhauſe die Ablehnung des 
Baues der Gebirgsbahn auf Staatskoſten empfohlen. Sie giebt 
der betheiligten Provinz dafür den Troſt, der Bau ſolle künftig 
durch eine Zinsgarantie des Staats ermöglicht werden. 

Neun lange Jahre haben wir gehofft und geharrt, daß endlich 
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durch dieſes einzige wirkſame Mittel der Eiſenbahn dem dauern⸗ 


den Nothſtande des Gebirges abgeholfen werde. 
Jahre haben wir gebeten, geflebt und das Miniſterium beſtürmt, 


ſeine Schuldigkeit den bedrängten Gegenden gegenüber zu erfüllen 


und die Hilfe zu gewähren, ohne welche der Bau unmöglich iſt. 
Die bitterſten Klagen find im Stillen und öffentlich gegen die 
Staatsregierung ausgeſtoßen worden, weil fie nichts that. End⸗ 
lich bricht ein Lichtſtrahl in unſere dunkle Nacht: Die Staats⸗ 
regierung will bauen! Wenn auch in dem Plan und den 
e Manches nicht gefällt, darüber ſind Alle einig, 
daß der Ausführung des Baues ſich alle Sonderintereſſen unter- 
ordnen müßten. Schwer, ſehr ſchwer iſt die Bedingung der 
unentgeldlichen Beſchaffung des Terrains. Aber auch dieſes 
ſchwere Opfer werden die Kreiſe, Corporationen und Privaten 
tragen, denn es handelt ſich um die Frage, ob Nothſtand oder 
Wohlſtand in den großen und ſchönen Diftricten ferner heimiſch 
ſein ſoll, und die Staatsregierung will endlich dem Nothſtande 


abhelfen. — Da ſoll die Volksvertretung Nein ſagen? Und 


warum? Weil es im Prinzip ſtreitig iſt, ob der bisher von 
der Staatsregierung und dem Landtag befolgte Weg des Baues 
der wichtigen und ohne Staatshilfe nicht herzuſtellenden Bahnen 
für Staatsrechnung der richtigere ſei, als der durch Zinsgarantie. 
Das Abgeordnetenhaus ſoll ſagen: „Ihr hungert; das wiſſen 
wir. 
Brot zu geben. Es will's Euch geben, aber es iſt — nach un⸗ 
ſerer Anſicht wenigſtens — Schwarzbrot. Wir wollen Euch 


Wir haben ſelbſt das Miniſterium früher gedrängt, Euch 


Neun lange 
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Weißbrot geben. Hungert nur einſtweilen fort, bis wir unſern 


Streit ausgefochten haben. Wir hoffen, Ihr bekommt dann in 
einigen Jahren Weißbrot!“ Nein, das wird das Abgeordneten⸗ 
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us nicht ſagen, ſo 245 ſo vertrauen wir; es würden die 
bgeordneten aus Schleſten einen ſchlechten Empfang in ihrer 
Heimath haben, wenn ſie dem Miniſterium allein den Ruhm 
laſſen wollten, uns jetzt zu helfen, ſelbſt aber aus Prinzipien⸗ 
eiterei die Hilfe in ungewiſſe Zeit vertagen wollten. Und tft 
ess nicht eine ganz ungewiſſe Zeit? Zur Gewährung des Bau's 
ür Staatsrechnung wie durch Zinsgarantie gehört ein Geſetz, 
alſo die Zuſtimmung aller drei Staatsgewalten. Die Stagts⸗ 
regierung will den Bau auf Staatsrechnung, die Commiſſion 
durch Zinsgarantie. Es wird alſo nicht gebaut, und fo lange 
nicht gebaut, bis der Streit zu Ende iſt. So lange mögt Ihr 
darben. Nein, das wird das Abgeordnetenhaus nicht wollen. 
Es wird Euch das lang erſehnte Brot geben. Das ſei unſer Troſt!“) 
Neueren Nachrichten zufolge find die Eiſenbahn Vorlagen 
(Schleſiſche Gebirgsbahn) noch nachträglich an die Fin anz⸗ 
ommiſſion gegangen Der gewaltige Sturm, welchen die 
Ablehnung derſelben durch die Handels⸗Kommiſſion in Schle⸗ 
fien erregt bat, ſcheint ein Motiv abgegeben zu haben, daß die 
Finanz Kommiſſion dieſe Vorlagen mit berathen ſoll. 


) In Nro. 323. der Breslauer Zeitung hebt der Abge⸗ 
ordnete von Kirchmann in Bezug auf den Beſchluß der 
Handels-Kommiſſion ausdrücklich hervor, daß zwar in dieſer 


ommiſſion ſich die hervorragendſten Vertreter der volkswirth⸗ 
schaftlichen Theorien befinden, die am meiſten bereit ſind, die 
Grundſätze derſelben mit Entſchiedenheit durchzuführen. daß aber 
im Hauſe der Einfluß dieſer Mitglieder weniger ſtark iſt, ſo 
daß es zweifelhaft bleibt, ob das Haus dem Beſchluß der Kom⸗ 
miſſion beitritt. „Ich möchte“, ſagt v. Kirchmann, „bei⸗ 
nahe das Gegentheil annehmen und Ihre ſo we⸗ 
ſentlich dabei betheiligten Bürger mögen ſich des. 
halb durch dieſen Beſchluß noch nicht zu ſehr in 

nrube verſetzen laſſen.“ 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Habelſchwert 
bat die Summe von 20000 Thlr. aus ſtädtiſchen Mitteln nur 
unter den Bedingungen genehmigt, daß 1.) der Staat und 
micht eine Privatgeſellſchaſt die Bahn erbaut; daß 2.) ein 
Bahnhof in nächſter Nähe der Stadt angelegt werde; 3) daß 
der Bau innerhalb dreier Jahre begonnen und ſobald die 
Bahn rentirt, das Kapital zurückgezahlt werde. 

—— . TEN 
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Hirſchberg, den I Juli 1862. 

Unſerer Mittheilung in voriger No. d. Bl. ſehen wir uns 
mit Freuden veranlaßt, als Ergänzung noch beizufügen, daß 
auch Herr Kaufmann Kirſtein hierſelbſt in der Londoner 
Induſtrie-Ausſtellung, für die von ihm ausgeſtellten Linnen, 
namentlich die gemuſterten, von der Prämiirungs⸗Commiſſion 
eine Medaille erhalten hat. Hirſchberg hak ſich demnach 
in der großen Welt⸗Induſtrie⸗ Ausſtellung ſehr 
ehrenvoll hervorgethan, da unter der geringen Zahl ſeiner 

usſteller 3 Medaillen und 3 ehrenvolle Erwäh⸗ 
kungen vertheilt und damit die gerechte Anerkennung des 


induſtriellen Fortſchrittes unferer Stadt conſtatirt wurde. E. 


RRR 
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Hirſchberg, den 17. Juli 1862. 

Geſtern unternahm der hieſige Gewerbeverein eine Cxcur⸗ 
don in das Bergwerksrevier bei Kupferberg und Rob: 
dau. Durch die zuvorkommende Güte und Freundlichkeit 
der a Bürgermeiſter Selle und Bergwerks Direktor 
‚flo e in Kupferberg, ferner der Herren Grubenbeſitzer Ko⸗ 
er und Direktor von Reiſewitz in Rohnau wurde dem 
Derein die Freude zu Theil, jeden nur erwünſchten Aufſchluß 
er die dortigen intereſſanten Betriebsverhältniſſe zu erlan⸗ 
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gen; ja, Herr Kober ging in feiner Güte jo weit, die Ver⸗ 
einsmitglieder als feine Gäſte zu betrachten, eine Freund: 
lichkeit, für die wir ihm nicht anders zu danken wiſſen, als 
durch den lebhaften Zuruf: Glück auf! 


Sommer Theater. 

Die Bemühungen des Herrn Schiemang in der ſchönen 
Grunerſchen Anlage auf dem Kavalierberge dem Publikum 
den Genuß eines Sommer-Theaters zu Theil werden zu laſ⸗ 
ſen, ſcheinen meiſt an der ſo unbeſtändigen Witterung zu 
ſcheitern. Die Hoffnung auf beſſere Witterung läßt auch den 
Herrn Unternehmer hoffen, daß das ihm freundlich geſinnte 
Publikum, wenn ſchönere Sonnentage eintreten, welche Dar: 
ſtellungen geſtatten, das Sommer Theater mit zahlreichem 
Beſuch erfreuen wird. Daß dies geſchehen moge, iſt reger 
Wunſch vieler Freunde der theatraliſchen Darſtellungen. Die 
Künſtler ſeiner Bühne bilden ein beachtungswerthes Enſemble. 
Der Eintrittspreis billig. Das Unternehmen iſt daher jeden: 
falls aller Anerkennung werth. RER 
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Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
6213. Die geſtern Abend 9½ Uhr erfolgte Entbindung meiner 
lieben Frau, Clara geb. Neygeufind, von einem 
Mädchen, welches uns der Tod heuke Nacht 2½ Uhr wieder 
entriß, zeige ich Verwandten und Freunden hiermit anſtatt 
jeder beſonderen Meldung ergebenſt an. 
Seifersdorf den 15. Juli 1862. 
Plathner, Oberamtmann. 


6193. Heute Abend 8½ Uhr wurde meine liebe Frau Au⸗ 
guſte, geb. Tietze, von einem geſunden Knaben ſchwer aber 
glücklich entbunden. Küttner, Vorwerksbeſitzer. 

Hebendorf bei Reichenbach i. S., den 13. Juli 1862. 

rern r — — n —— EN a RE ETEE E. 
Todesfall⸗ Anzeige. 
6207. Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe des Allweiſen 
verſchied am 1 d. Mts. nach 9wöchentlicher Krankheit am 
Keuchhuſten und Zahnfieber zu unſerm tieſſten Schmerze 
unſer heißgeliebter, hoffnungsvoller Sohn und Enkel Erhardt, 
in dem Alter von 1 Jahr 3 Monaten und 10 Tagen. 

Dies zeigen ſtatt beſonderer Meldung allen entfernten 
Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend er⸗ 
gebenſt an A. Seipke und Frau geb. Lachmann. 

Kantor Lachmann und Frau. 

Moys bei Görlitz und 5 bei Lauban, 

den 15. Juli 1862. 


6245. Zur wehmuthsvollen Erinnerung 
am er 
unſers geliebten Sohnes, Bruders und Verwandten, 
des Junggeſellen 


Friedrich Auguſt Tüllner, 
welcher am 17. Juli 1861 als Garde⸗Füſilier im Garniſon⸗La⸗ 
zareth zu Berlin in dem Blüthenalter von 22 J. und 5 M. arb. 


Ein Jahr ſchon Hagt das Herz mit bangen Thränen 
Um Dich, geliebter Sohn, in fremder Erde Schoos. 
Doch ach, kein Jammer und kein ſtilles Sehnen 
Erweckt Dich wieder unterm dunklen Moos. 
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Du unfre Freude, unfers Herzens Wonne, 
Gingſt, ach fo weit — Du folgteft Deiner Pflicht, 
Noch einmal kamſt Du, als die holde Weihnachtsſonne 
Uns lächelte mit ihrem Gnadenlicht. 5 


Wer hätte da geabnt, daß es die Scheideſtunde, 
Die letzte ſei, die Dich zu uns geſührt! 

Du warſt mit Gott, dem König treu im Bunde, 
Denn Treue iſt es, die den Krieger ziert. 


Dein letzter Gruß, er war: Auf Wiederſehen! 
Und doch, wir ſollten hier Dich nicht mehr ſehn, 
Wir konnten fern nur um Dein Leben flehen, 
Doch ach, Du ſckwebteſt auf zu lichten Höhn. 


So ruhe wohl, ach ew'ge Palmen wehen 
Um Dich, geliebten Bruder, Sohn und Freund, 
Einſt leuchtet uns ein frohes Wiederſehen, 
Dann werden ewig wir mit Dir vereint. 
Prausnitz bei Goldberg, den 17. Juli 1862. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 
—̃r̃—̃—— 2 — 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superintendentur⸗Verweſers 
und Diakonus Werkenthin 
(vom 20. bis 26. Juli 1862). 

Am 5. Sonntage u. Trinit.: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Superintendentur⸗Ve.⸗ 
weſer u. Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 

5 Getraut. 

Hirſchberg. D. 13. Juli. Zapf. Auguſt Finger, Häusler 
in Straupitz, mit Roſina Kloſe daſ. — D. 14. Herr Julius 
Knobel, vorm. Sergeant im Königl. 2ten Niederſchl. Inf.⸗Reg. 
Nr. 47, mit Marie Paul hier. — Wittwer Daniel Kambach, 
Häusler in Kunnersdorf, mit Chriſtiane Heinze a. Heriſchdorf. 

Lomnitz D. 30. Juni. Wittwer Joh. Gottfr. Feige, Groß⸗ 
bauergutsbeſ., mit Igfr. Johanne Juliane Döring a. Rohrlach. 
— D. 14. Juli. Iggſ. Karl Heinrich Lindau, Bäckermeiſter in 
Erdmannsdorf u. Hausbeſ. in Krummhübel, mit verw. Frau 
Amalie Tſchäge geb. Baumert hier. 
Schönau. D. 15. Juli. Iggſ. Karl Wilh. Beer, Freiſtellbeſ. 
in O.⸗Röversdorf, mit Igfr. Karol. Henriette Strähler daſ. 

Goldberg. D. 6. Juli. Chriſtian Müller, Dienſtknecht aus 
O.⸗Adelsdorf, mit Pauline Heimann. — Karl Kunert, Dienſt⸗ 
knecht aus O.⸗Leiſersdorf, mit Chriſtiane Schäfer. — D. 14. 
Karl Moritz Schneider, Schuhmachergeſ., mit Juliane Büttner. 

Geboren. 

Schwarzbach. D. 2. Juli. Frau Gärtner Pfeiffer e. T. 

Erneſtine Henriette. 
chönau. D. 30. Juni. Frau Meſſerſchmiedmſtr. Brückner 

e. T. Marie Pauline Emma. — T. 10. Juli. Frau Freibauer⸗ 
gutsbeſ. Pätzold in Reichwaldqu e. S., Karl Heinrich Robert. 

Landeshut. D. 30. Juni. Frau des geſchwornen Berg⸗ 
bauer Kretſchmer e. T. — D. 1. Juli. Frau Nagelſchmied 
Dittrich e. S. — D. 2. Frau Gerbermſtr. Rummler jun. e. T. 
— D. 5 Frau Kirchenwächter Feige e. T. - 

Goldberg. D. 28. Mai. Frau Schuhmacher Meißner e. 
S., Paul Richard Eduard. — D. 5. Juni. Frau Seifenfabrik. 
Beer e. S., Friedrich Wilhelm Herrmann Bruno. — D. 6. Frau 
Tagearb Scholz e. S., Heinrich Eduard Paul. — D. 14. Frau 


rere 
(Ne bſt zwei Beilagen.) 


des Gaſthofbeſ Hrn. Thamm, 3 M 
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Pauline Auguſte. — Frau Schuhmacher Bautz e. S., 
Guſtav Ferdinand. — D. 27. Frau Sattler Rheiniſch e. S, 
Paul Richard Oskar. — D. 1. Juli. Frau Einw. Müller e. S, 
Julius Reinhold Adolph. — D. 3. Frau Fabrikarb. Mehle e 
S., Karl Friedrich Auguſt. 

Geftorben. 

Hirſchberg. D. 9. Juli. Karl Auguſt Tietze, Hausbeſ. u. 
Nachtwächter, 58 J. — D. 10. Olga, Tochter d. Fabrik- Spinn? 
meijters Herrn Scholz, 8 M. 4 T. — D. 12. Paul Adolp 
Johannes Robert, Sohn d. Kgl. Gymnaſial⸗Oberlehrer Herrn 
Ir. Exner, 8 J. 24 T. . 

Grunau D. 16. Juli. Frau Chriſt. Friederike gb. Demuth, 
Ehefr. d. Häusler u. Schneidermſtr. Werner, 45 J. 10 M. 7 T. 

Kunnersdorf. D. 11. Juli. Frau Karoline Henriette gb, 
Härtel, Ehefr. des Inw. Hampel, 35 J 2 M. — D. 14. Kar 
Auguſt Sohn des Häusler u. Maurer Schwarzer, 2 M. 19 T. 

Schönau. D 7. Juli. Eliſabeth Anna Helena, jgſte Tochter 

27 T. — Marie Auguſte, 
zweite Tochter des Bürger u. Lohgerbermſtr. Hen. Menzel, 7 J. 
7M. 13 T. — D. 12. Verw. Schuhmachermſtr. Marie Eliſabelh 
Wahrein geb. Leopold, 78 J. 9h M. 

Landeshut D. 3. Juli. Herr Heinrich Hampel, Bürger 
u. Buch bindermſtr., 43 J. 2 M. 2 T. — D. 4 Verw. Frau 
Majorin Adelheid Louiſe v. Wülknitz geb. Redlich, 61 J. 3 M. 
7 T. — D. 5. Karl Guſtav, Sohn des Bauergutsbeſ. Rücker 
in Krauſendorf, 1 M. 11 T. — D. 6. Friedrich Wilhelm Max, 
Sohn d. Maler Niepel, 4 M. 23 T — Erneſtine Bertha, Tod 
ter d. Tagearb. Thurm, 2 M. 11 T. — Marie Emilie, Tochter 
des Leimſiedermſtr. Fritſche, 1 J. 10 M. 15 T. 

Friedeberg J. D I. Juli. Joh. Gottl. Theuner, Gärtner 
in Birkigt, 71 J. 8 M. 8 T. — D. 3. Paul Hugo Otto, jgſtr. 
Sohn des Kgl. Grenzaufſ. Hrn. Bolze, 2 J. 8 M. — D. 4. Herr 
Rudolph Röhr, Schullehrer, Kantor u. Organiſt, 30 J. — D. 5. 
yore milie Anna 1% ON, Pflegetochter d. Zuͤchnermſtr. 
N el 15 J. 6 M. 10 T. 
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. . Herr Auguſt Hinke, penſ. Schullehrer, 
62 J. wen. 2 T. — D. 5. Karl Moritz Oskar, Sohn d. Schuh⸗ 
macher Morſch, 3 M. 25 T. — D. 9. Verw. Glockner Pohl gb. 
Kuhnt, 65 J. 8 M. 
Volken hain. D. 1. Juli. Wittwe Maria Roſine Härtel 
geb. Göppert zu Schweinbaus, 63 J. 4 M. 23 T. — D. 3. 
Inna Louiſe Bertha, T. des Kauſm. Hrn. Binner, 1 M. 8 T. 


Titerarifeohes. 


5068. Ju fünfter Auflage erſchien fo eben und 
iſt vorrathig in der M. Noſenthal' ſchen Buch: 
handlung (Julius Berger): 


1 
Volks ⸗ Arzneimittel und einfache, nicht phar⸗ 
maceutiſche Heilmittel gegen Krankheiten des 
Menſchen von Dr. Joh. Jr. Dfiander, weil, Profeſſor der 
Mediein in Göttingen, Fürſtl. Waldeckſcher Hoſrath 2. ꝛc. 
360 Octapſeiten Großer, eleg. u. correct. Druck. Im 
Ganzen 2795 verſchiedene Heilmittel und viele 
diatetiſche Vorſchriften, ſyſtematiſch geordnet u. 
m. 3 Regiſter. Pr. nur 20 Sgr., (leg. 
eb. 25 Sgr. 
ie vierte (5000 Exemplare starke) Auf- 
lage wurde binnen 3 Monaten verkauft. 


| 

} 

| Es iſt dies Buch nicht mit den zahlloſen, marktſchreieriſchen Machwerlen, 
welche auf die Leichtgläubigkeit der Menge berechnet find, zu verw echſeln, ſon⸗ 
dern zu beachten, daß es ein Originalwerk aus der Feder eines berühmten 
| prattiſchen Arztes und Lehrers an der Univerſität Göttingen und daß nament⸗ 
lich der Werth des Buches darin zu ſuchen iſt, daß die vorgeſchriebenen Mittel 
und Lebensregeln ſämmtlich ein fa che find, die Jeder ohne Mühe anwenden 
und befolgen kann und die in vielen Fällen ſicheren Rath und Hülfe bringen. 

Verlag von Carl Meyer in Hannover. 


6208. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 20. Juli: Die Maurer, oder: Alles 
was zum Bau gehört. — Bilder aus dem Volksleben 
mit Geſang, Aufzügen u. ſ. w. in 4 Akten und 7 Bildern 

von Hopf. Muſik von H. Müller. 

0227. 


Sängertag. 


Von vielen Seiten iſt an uns die Aufforderung ngen, 
künftigen Sonntag, den 20. Juli, 
x Nachmittags 3 uhr, 
eine Nachfeier unſeres, durch den ominöfen 13. Juli ver⸗ 
eitelten Sängertages zu veranſtalten, und laden dazu alle 
geehrten Sangesgenoſſen in der Nähe und Ferne zur Theil⸗ 
nahme hierdurch ganz ergebenſt ein. Der Zug ſoll ſich wie⸗ 
der von Friedeberg aus nach Greiffenſtein entwickeln. — 
4 Alles Andere bleibt wie es beſtimmt war. 
Entrée: 2½ Sgr. 
1 Friedeberg a Q., den, 16. Juli 1862. 
| Das Comite des Säugertages. 


6085. Die Buchwalder Bibelgeſellſchaft wird, 
will's Gott, Mittwoch den 23. Juli c., 
Vormittags halb 10 Uhr, das 47ſte Jahres⸗ 
cfeſt mit Gottesdienſt in der luther. ev. Kirche 
zu Buchwald feiern. Dann findet die Confe⸗ 
renz im lend eh Schloß ſtatt. 
Das Präſidium. 
2. h. Q. 22. VII. h. 12. Fs 2. gastl. Begrss. 
m u BBr. — 8 Or. : Br. - M. 


Erſte Beilage zu Nr. 58 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


Autliche und Privat» Anzeigen. 


6214. Bekanntmachung. 

gu öffentlichen Verdingung der Ausführung eines Jauche⸗ 
Reſervoirs auf dem Wirthſchaftshofe des Königl. Kronfidei⸗ 
kommißgutes Erdmannsdorf an den Mindeſtfordernden iſt 
Termin auf 8 

ſreitag d. 25. d. M., Vormittags 10 Uhr, 

im Gaſthof zum Schweizerhauſe ſunige Pied anbe⸗ 
raumt, zu welchem Unternehmungsluſtige hierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen 
den Unternehmungsluſtigen auf Verlangen durch den Unter: 
zeichneten zugeſendet werden. 

Lauban den 15. Juli 1862. 

Der Königl. Kreis-Baumeiſter Muyſchel. 


5971. Oeffentliche Licitation. 

Die Arbeiten Behufs Aufnahme des alten Pflaſters und 
Behufs Aufſchüttung, Regulirung und Neupflaſterung der 
Straße vor und hinter der in biefiger Bolkenhainer⸗Vorſtadt 
belegenen Brücke über die wüthende Neiſſe, excl, der Mate⸗ 
rialien, ſollen im Wege der Lieitation an einen qualificirten 
Werkmeiſter verdungen werden. Wir haben hierzu Termin auf 
Sonnabend, den 19. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer auf dem Rathhauſe anberaumt, 
zu welchem Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Koſten⸗Anſchlag, jo wie die Licikationsbedin⸗ 
gungen werktäglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
önnen. 

Auf Erfordern und gegen Erſtattung der Kopialien ſind 
wir auch bereit, Abſchrift des Koſtenanſchlages, ſo wie der 
Bedingungen zu ertheilen. 

Jauer, den 7. Juli 1862. 

Der Magiſtrat. 


6189. Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter ſind heut folgende Firmen einge: 
tragen worden: 3 : 
sub No. 136. „A. Günther“ zu Hirſchberg und als 
deren Inhaber der Kaufmann Adalbert 
Günther daſelbſt, 
„C. H. Endell“ zu Heriſchdorf und als 
deren Inzober der Kaufmann Carl Hein⸗ 
rich Endell daſelbſt, 
„J. L. Pariſer“ zu Hirſchberg und als 
deren Fe de der Kaufmann Joel Löbel 
Pariſer daſelbſt, na 
„C. Schwanitz“ zu Hirſchberg und als 
deren Inhaber der Bürſtenfabrikant Carl 
Guſtav Schwanitz daſelbſt, 
140. 1 Sieber“ zu Hirſchberg und als deren 
nhaber der Poſamentirer und Kaufmann 


Weiſe. 


137. 


128. 
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Ferdinand Sieber daſelbſt, 

. „C. F. Bush“ zu Hirſchberg und als deren 
Inhaber der Eiſenwaarenhändler Carl 
Aurelia Puſch daſelbſt, 

„Aurelian Stephan“ zu Schmiedeberg 
und als deren Inhaber der Apotheker 
Aurelian Stephan daſelbſt, 

143. „Julius Höhne“ zu Warmbrunn und 
als deren Inhaber der Kaufmann Julius 
Höhne daſelbſt. 

Hirſchberg, den 9. Juli 1862. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


142. 


" " 
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6188. Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter ſind heut folgende Firmen einge⸗ 
tragen worden: 

"sub No. 144. „Richard Minor“ zu Hirſchberg und als 
deren Inhaber der herzogliche Oberamtman 
Richard Minor daſelbſt, en 

145. „M. Schmidt vorm. Ungerer“ zu Hirſch⸗ 
berg und als deren Inhaber der Porzellan⸗ 
fabrikant Moritz Schmidt daſelbſt, 

146. „G. Behrend“ zu Hirſchberg und als 
deren Inhaber der Apotheker Gu ſt av 
Behrend daſelbſt. 

Hirſchberg, den 11. Juli 1862. 
Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


6235. Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter find heut folgende Firmen einges 

tragen worden: 8 

sub No. 147. „W. Deter“ zu Steinſeiffen und als deren 
Inhaber der Eiſenhammerwerks : Pächter 
Wilhelm Deter daſelbſt, 

148. „Johann Schöckel“ zu Warmbrunn und 
als deren Inhaber der Handelsmann Jo⸗ 
hann Ehrenfried Schöckel daſelbſt, 

149. „A. F. Dinglinger“ zu Berlin mit 
Zweigniederlaſſung in Hirſchberg, und als 
deren Inhaber der Kaufmann Georg 

5 Friedrich Dinglinger zu Berlin. 

Hirſchberg, den 12. Juli 1862. 

Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 


71 " 


" " 


" " 


" " 


6190. Der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns 
R. A. Mohr zu Löwenberg iſt durch Accord beendet. 
Löwenberg, den 10 Juli 1862. 
Königl Kreis - Gericht. J. Abtheilung. 


6267. i 2 
Auktion. 

„Donnerſtag den 24. Juli ſe, von früh 9 Uhr an, ſollen 
in meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße No. 86, eine Menge 
fajt neuer polirter Möbels, als Sopha, Tiſche, ein Näh-, 
ein Waſchtiſch, Rohrſtühle, ein Kleiderſchrank, Bettſtellen, 
eine Komode, ein großer Spiegel, mebrere Bilder und Rahmen 
in Goldleiſten, eine gute bronzene Stutzuhr, ein großer, faſt 
neuer, polixter, eleganter Ladenſchrank und Ladentiſch, ferner 
circa 400 Pld gebleichtes und ungebleichtes gutes Baum: 
wollen: Stridgarn, Galanterieſachen, worunter eine Menge 
Cigarxenpfeiſen, Tabatlöpfe, Brieftaſchen, Klingelzuggriffe ꝛc. 
ſich befinden, auch Sägeblätter und viele andere Sachen 
verſteigert werden. Cuers, Auktions-Commiſſarius. 

Hirſchberg, den 17. Juli 1862. 


6032. Auktion in Greiffenberg. 

Die zur Kaufmann Theodor Brücknerſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörigen Spezercie, Material- und Farbewaaren, Ta: 
backe in Rollen und Packeten, feine und ordinäre Cigarren, 
Schnupftabade, Holzſtifte, eiſerne Krongewichte, Nägel, Reſte 
von div. Kurzwaaren ꝛc., werde ich im Auftrage des Herrn 
Verwalters der Maſſe am 22. dieſes Monats und an 
den folgenden Tagen, Vormittags von 9 Uhr an, in dem 
Hauſe Nr. 119 bieſelbſt gegen baare Bezahlung verſteigern, 
und wollen Kaufluſtige dazu ſich einfinden. 

Greiſſenberg, den 9. Juli 1862. 5 

Wiedner, gerichtl. Auktions⸗-Kommiſſar. 


. Obſt⸗ Verpachtung! 


Freitag den 25ſten e. Vormittags 10 Uhr, ſoll das dies⸗ 
jährige Obſt auf dem Dominio Ober⸗Oertmanns dorf 
per Markliſſa gegen ſofortige Baarzahlung meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht. e 
6297. Das der hieſigen ſtädtiſchen BrausCommune gehörige 
Brau- Urbar nebſt Wohn: und Schanklokal ſoll vom 
1. October c. ab auf 6 Jahre verpachtet werden und ſteht 
dazu Termin auf 

den 11. Auguſt c., Nach m. 2 Uhr 
im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe hierſelbſt an. 
Kautionsfähige Brauermeiſter werden hierzu mit dem Ber 


meiken eingeladen, daß die Bedingungen in der birfigen- 


ſtädtiſchen Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Freiwaldau, Kreis Sagan, d. 11. Juli 1862. 
Die Brau ⸗Deputirten. 3 
. Meyer, i. A. 


Die Hagendorfer 
Mahl⸗Mühle bei Markliſſa fell zu Michacli d. J 
wiederum verpachtet werden. Die näheren Be⸗ 
birgungen find auf dem Comptoir der Beerberger 
Fabrik zu erfahren. 
6199. Suan e Dank! 
Bei dem am 8. Juli c. allhier ſtattgefundenen Brande 
drohte auch meiner Wohnung, welche von der letzten Brand⸗ 


ſtätte nur wenige Fuß 7 iſt, die hoͤchſte Gefahr, und 
eiſtande Gottes gelang es menſch⸗ 


3 , Dankſag u 
6286. Bei unſerer am 15. Juni 
Ehe⸗Jubelfeier bezeigte uns die ganze Kirchgemeinde, nament⸗ 
lich die Ortsgemeinde Blumendorf viele Theilnahme und Liebe. 
Dank, innigen Dank dafür zollen unſere Herzen. Nicht minder 
fühlen wir uns gedrungen Babe P. Puſchmann zu Kunzen⸗ 
dorf a. k. B. für die viele e bei der Feſtlichkeit und die 
ſchoͤne Feſtrede, dem Herrn Cantor daſelbſt nebſt Chorgehil⸗ 
fen und dem Herrn Ortsrichter Mentzel zu Blumendorf den 
e Dank darzuhringen. Gott mag ihr reichlicher 
ergelter ſein. Be „ 
riedr r 
Kgl. berittener Gensdarm vi; ©. Brigade zu Schwetz, 
nebſt Geſchwiſtern und Verwandten. 


u g. 
abgehaltenen 50 jährigen | 


* 


a 
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Oeffentlicher Dank. 
Auf dem Wege von Buchwald nach Hartau ſtädt. verlor 
ich heute eine Brieſtaſche mit IL rtl., in deren Beſitz ich bald 
darauf durch zwei mir unbekannte Herren gelangte, von 
denen der eine ſich Wittwer von Seidorf nannte. Beiden 
dafür Ejfentlich meinen tiefgefühlten Dank! 
Liebau, den 15. Juli 1862. 
J. Bavaſtrelli, int. Polizeidiener. 


Anzeigen vermiſchten Tuhalts. 
6143. Ich beehre mich hiermit den geehrten Herren Kauf⸗ 
leuten und Gewerbetreibenden mich zu Bäbrnng und An: 
legung ihrer Bücher ganz ergebenit anzuempfehlen; ebenfo 
auch zur Anfertigung von Bücher ⸗Abſchlüſſen und 


jährlichen Abſchluß⸗Bilanzen unter der Zuſicherung der 
ſtreugſten Verſchwiegenheit. 

Auch ertheile ich in meiner Wohnung, innere Schildauer⸗ 
ſtraße No. 87, Unterricht im kaufmänniſchen Rechnen, 
Correſpondenz, ſowie in der einfachen und doppelten 
Buchhaltung. 

Hirſchberg im Juli 1862. Hochachtungs poll u. ergebenſt 

H. Weiß, 
innere Schildauerſtraße No. 82. 


Betlanntmachung. 


6215. 
Es wird hiermit Jedermann gewarnt, meinem Sohne 
Julius irgend einer Art an Geld oder Geldeswerth etwas 
zu borgen, da ich für denſelben von Ihm gemachte Schulden 
keinenfalls bezahle. Karl Emmrich, Bauergutsbeſitzer. 
Möhnersdorf bei Hohenfriedeberg, den 14. Juli 1862. 


„Hamburg--Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Samburg und New: Mork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, 


am Sonnabend, den 26ſten Juli, 


Hammonia, Schwenſen, am Sonnabend, den Yten Anguſt, 
s Teutonia, r aube, am Sonnabend, den 23ſten Auguſt, 
. Boruſſia, Trautmann, am Sonnabend, den Eten September, 
. Saxonia, hlers, am Sonnabend, den 20 ſten September. 


Erſte Kajüte. 
Paſſagepreiſe: Nach New: York Pr. . 150, 


Nach Southampton 
Kinder unter 10 Jahren die 


Halfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 


Zwiſchendeck. 


Zweite Kajüte. 00 
Pr. * Fig 60. 


r. Et. 100, 
ie 


. * — 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtaſt: 
nach Newyork am 15. Auguſt per Packetſchiff Deutſchland, Capt. Weſſelhoefft. 


Näheres zu erfahren bei 
ſowie der für den 


General: Agent H. C. 


; Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
mfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 
Platzmann in Berlin, Loniſen⸗Platz Nr. 7. 


b. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 


unterzeichneten General-Agenten zu wenden. 


6293. 


Gef, chäfts Eröffnung. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Orte, Ring No. 196 


im Kaufmann Hanke'ſchen Haufe ein 


Tuch⸗ und 


verbunden mit einem wohlaſſortirten Lager von 


Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft, 


Kindergarderobe, 


ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel eröffnet habe. 


Durch mehrjähriges Serviren in Berlin und Wien, durch perſönliche Einkäufe in den größeren Hauptſtädten und 
durch an n Be den bedeutendjien Fabriken bin ich in den Stand gelebt, ſtets nur das Neueſte und Elenantefte 
ie 


preiswürdig zu l 
hemden und anderer Wäſche. 


ern. Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager in rein Leinen⸗, Shirting⸗ und Piqué Ober: 


Indem ich mein Etabliſſement einer geneigten Beachtung hierdurch empfehle, bemerke ich, daß auch Aufträge für 
zu fertigende Anzüge in meiner Werkſtelle von den beſten Schneidermeiltern Berlins prompt und zur größten Zufriedenheit 


ſofort ausgeführt werden. 
Löwenberg, den 16. Juli 1862. 


Wilhelm Stark, 


am Markt im Kaufmann Hauke ſchen Hauſe. 


* 
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200. Da der bisherige Vertreter der Teutonia, Herr C. F. Reichel, Hirſchberg verläßt, jo iſt 


Herrn Heinrich Milehner, in Firma Oppler & Milchner daſelbſt, eine Agentur der 
Allgemeinen Nenten⸗, Capital: und Lebens⸗Verſicherungs⸗Bauk 
Teutonia in Leipzig 

übertragen worden, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Liegnitz, den 15. Juli 1862. Die General: Agentur 
der Allgemeinen Neuten:, Capital: und Lebens: Verficherungs: Bauf Teutonia. G. Kerger. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich hiermit zur Vermittelung aller bei der 
Teutonia zuläſſigen Verſicherungen mit dem Bemerken, daß Statuten und Proſpekte bei mir gratis in Empfang genommen 
werden können; auch bin ich zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft über gedachte Anſtalt mit Vergnügen bereit. i 

Hirſchberg, den 17. Juli 1862. Heinrich Milchner, 
in Firma Oppler & Milchner. 


Deutſche Jen „Berſicherungs Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 


Grund: Capital: 1 Million Thaler Preuß. Cour. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden zu feſten und billigen Prämienſätzen, unter den einfachſten 
Bedingungen, bewegliche Gegenſtände aller Art, als: Möbel, Wanren: Vorräthe, Ernte Bejtände, 
Vieh, Wirthſchafts⸗ Utenſilien ꝛc., ebenſo Immobilien, ſoweit es geſetzlich geſtattet iſt. j | 
Zur Aufnahme von Verſicherungen und zur Ertheilung jeder näheren Auskunft erklärt ſich mit Veranügen bereit: | 


Hirſch berg, den 16. Juli 1902. Lichte Burg: Strafe No. 197. E. Elsner, Maler. 
5989. Nachdem ich zum Agenten der 


Lebens-, Penſions- und Leibrenten⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Iduna“ in Halle a. S. 


ernannt worden bin, erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt, dieſe anerkannt vorzüglichſt eingerichtete Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft der geneigten Beachtung mit dem Bemerken beſtens zu empfehlen, daß obige Geſellſchaft 
Gelegenheit bietet, nach 16 Tarifen die verſchiedenſten, = das menſchliche Leben Bezug habenden, Verſiche⸗ 
rungen abzuſchließen, von denen ich mir beſonders zu erwähnen erlaube: die Verſicherung von Capi⸗ 
talien, zahlbar beim Tode oder bei Erreichung eines beſtimmten Alters; von Renten, ort oder nach 
Ablauf einer gewiſſen Zeit beginnend; von Wittwenpenſionen; ebenſo die Ueberlebungs Verſiche⸗ 
rungen auf Capital oder Rente, und die Ausſteuer⸗Verſicherungen mit oder ohne Rückgewährung 
der gezahlten Prämie, falls das verſicherte Kind vor dem Eintritt des Zahlungstermines ſterben ſollte. 
Beſondere Veachtung verdienen die Kinde: verſicherungen der „Iduna“ und zwar: 

1., die Verſicherun gen aus väterlicher Fürſorge für das ſpätere Alter der Kinder, 
bei welcher durch eine einmalige Einlage eine nach 20 Jahren beginnende Rente erworben werd; 

2., die Kinderverſorgung durch gegenſeitige Beerbung, bei welcher nach 20 Jahren eine 
Ausſchüttung der in einem Sammeljahre gemachten Einlagen nebſt Zinſeszinſen an die noch lebenden 
Eingekauften erfolgt. x 

Auch diefe beiden Verſicherungen können mit Rücgewährung der Einlagen abgeſchloſſen werden. 
Endlich empfiehlt ſich den Unbemittelteren die Sterbe⸗ und Legräbnißfaſſe der „dunn“, bei welcher 


— ee 


gegen ſehr billige, ſelbſt monatlich zu zahlende Prämien ein Sterbegeld von 50 bis 200 rtl., zahlbar ſofort 
nach dem Tode des Verſicherten, erworben wird. 
Zur unentgeltlichen Ausgabe von Statuten, Erläuterungen und Proſpecten, ſowie zur Ertheilung 
jeder ſonſt gewünſchten Auskunft empfiehlt ſich bereitwilligſt 
Landeshut, den 5. Juli 1862. R. Bauch, Agent der „Iduna“. 


; = Avis — lonial⸗ und Delicateß⸗Waaren⸗Geſchäft mit den 
6061. Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß beſten Waaren aſſortirt, (benſo werde ich ſtets Lager ven 
ich das bis jetzt inne gebabte Geichäftslocal aufgegeben, und 99 5 Cigarren halten. Indem ich bei pemptelter Be: 
mein Geſchäft in das Haus der Frau Simon hierſelbſt ver: dienung die möglichſt bill eiten Preiſe zu ſtellen verſichere, 
legt habe. Auſſerdem, daß ich meine Feucht- Taste Fabel empfehle ich mich zur gütigen Beachtung ganz ergebenſt. 
in dem neuen Local bedeutend vergrößert, iſt auch das Co⸗ Hermsdorf u. K. W. Karwath. 


6160. Für die Behandlung aller Nerven- und Mustel-Krentheiten (Lähmungen, 
Krämpfe, Stottern, allgemeine Nervenſchwäche, Rheumatismus, Muskelſchwund u. ſ. w.) 
En durch Electromagnetismus 

bin ich täglich von 2 — 4 Uhr Nachmittags zu ſptechen. 5 

Dr. Sachs, Langgaſſe, bei Herrn Kaufmann Hapel. 


THURINGIA, Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt. 
Grundkapital: Drei Millionen Thaler, wovon 2,500,000 Thlr. — Sgr. — Pf begeben 
1861 Prämien Einnahme: 784,464 „ 7 „ — 


7. 


Re ſerven N rel Kapitalreſerve 459,837 „ 14 „ 65, 
Genannte Geſellſchaft fährt fort, zu billigen und feſten Prämien Feuer-, Lebens- und Transportperſiche⸗ 
kungen aller Art abzuſchließen. Unterzeichnete empfehlen ſich bei herannahender Erntezeit beſonders auch für Ver⸗ 
mittelung von landwirthſchaftlichen Verſicherungen. A. Edom in Hirſchberg. 
| 61. C. Mattis in Schmiedeberg. 
5072. * 
| Norddeutscher Lloyd. 


dto. BREMEN, Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 16 Auguſt. 

dto. NEPWYORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 30. Auguſt. 

dio. HANSA, Capt. H. J von Santen, am Sonnabend, den 27. September. 

dto. BREMEN, Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 11. October. 

dto. NEWWORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 25. October. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl. Beköſtigung. 


und 15 % Primage für andere Waaren pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße, einſchließlich der Lichterfracht auf der 
| 


Nach London jeden Montag u. Donnerftag Morgen. Wache 6 Thaler Gold excluſive Veköſtigung. Hin⸗ 
: Hull Montag Morgen. und RetoureFahrt: Erſte Cajüte 18 Thaler. Zweite 


Bremen, 1862. 'Crüsemann, Director. II. Peters, Procurant. 


ei Dee | E 


606.  Ctabliffements - Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum hierorts und der Umgegend 
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Sattler und 
Tapezierer allhier etabliit babe; ich empfehle mich zur 
Anfertigung von Wagen, Grſchirren und Tapezierarbeiten, 
übernehme Reparaturen jeder Art unter Verſicherung der 
reellſten und billigſten Bedienung. 

Hirſchberg, den 10. Juli 1862. 


A. Schröter, Sattler und Tapezier. 
Wohnhaft beim Flachshändler Herrn Sommer Nr. 456. 


6196. Nachdem ich mein Examen ols Zimmermeiſter bei 
der Könie l. Bauhandwerker⸗Prüfungs⸗Kommiſſien in Bres⸗ 
lau abgelegt habe, erlaube ich mir, meine Etablirung als 
Tiſchler⸗ und Zimmermeiſter am hieſigen Orte ergebenſt 
anzu eigen. Mein Beſtreben ſoll fein, den Anforderungen 
der Zeit zu entſprechen, ſowie durch ſolide Arbeit und reelle 
Preiſe das Vertrauen der geehrten Auftraggeber mir zu er⸗ 
werben. Zugleich empfehle ich mich den geehrten Herrſchaften 
zur Anfertigung der in größeren Städten beliebten und äußerſt 
zwedmäßigen Patent- Fußböden, bei denen auf die 
ganze Dauer der Dielung die ſo unſchönen Fugen vermie⸗ 
den werden. Um geneigte Auſträge in beiden Gewerben 
bittet: Berthold Rüffer jun, 
- Tiſchler- und Zimmermeiſter. 
Bolkenhain, den 15. Juli 1862. 


6250. Wenn der Maurer-Polirer Herr Maiwald wüßte, 
oder verſtanden hätte, in welchem Sinn er mir einen Revers 
auf den Verkauf feiner Häuſer gegeben und unterſchrieben 
hat, würde er nicht fürchten, mir ein Honorar zahlen zu ſollen. 
Uebrigens habe ich Herrn Maiwald feine Aufträge nie 
geſucht, ſondern bin von ihm ſelbſt und durch ſeinen Sohn 
bei jeder Begegnung und in meinem Haufe vielfach wieder⸗ 
bolt dau in Anſpruch genommen worden. 

Um mich jedoch vor weitern Verletzungen zu ſchützen, werde 
ich den in Rede ſtehenden Revers, deſſen Rückgabe ich ihm 
nicht verweigert habe, noch bis weiter hin an mir behalten. 

Hirſchberg, den 17. Juli 1862. 


Johannes Hutter, Sommitenai. 


6241. Gegen den Gartenbefiser Gottlieb Gottwald 
von bier habe ich unbeſonnener Weiſe einen falſchen Namen 
ausgebracht, wir haben uns aber bei biejigem Schiedsmanne 
dahin geeinigt, daß ich ihm hiermit öffenkliche Abbitte leiſte 
und vor Weiterverbreitung warne. 

Maiwaidau, den 14. Juli 1862. R. 


Derkhaufs⸗ Anzeigen. 

6065. Ein frequentes Wirthshaus, in der unmittel⸗ 
baren Nähe einer Kreis und Garniſonſadt gelegen, mit 
zwanzig Scheffel vorzüglichem Acker und Wieſen, ſchoͤnem 
Inventarium, iſt Verhältniſſe halber unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen baldigſt zu verkaufen. 5 f 

Reelle Selbſikäufer, welche ſich eine gute Exiſtenz gründen 
wollen, erfahren das Nähere in Grunau bei Hirſchberg, 
in No. 257. 


6202. Veränderungshalber brabſichtige ich meine Waſſer⸗ 
mühle hierſelbſt, mit 2 Mahlgängen und ſtehendem Vorgelege, 
wozu 12 Morgen Acker und 2 Obſigͤrten ven 4 Morgen 
gehören, mit lebendem und todten Inventar und volljtändiger 
Erndte, bei einer Anzahlung von 2— 3000 Thlr. zu verkaufen. 
Schmellwitz bei Canth. Schelenz, Müllermeiſter. 


oſſentlich an Gerichtsſtelle ſubhaſta verkauft und ift dieſes Haus 


5 


729. Verkauf eines Bauergutes. 

Ein Bawergnt, nahe an einer Gebirgsſtadt gelegen, 
mit 55 Scheffel tragbarem Acker und 14 Scheffel Wieſe, die 
Gebo ude in ziemlich gutem Bauzuſtande, rentenfrei, ſieht 
mit urd ehre Inventarium zum Verkauf; arch können 
15, 20, 20, 40 Scheffel daren verkauft werden. * 

Aus kunſt ertheilt in portofteien Anfragen: . 

der Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg. 


(228 In der Nähe von Schweidnitz iſt eine in gutem 
Bauzuſtande ſich befindliche Waſſermühle, mit einem 
Mahl: und Spitzgange, einem Obſt⸗ und Gemüſegarten, jo: 
wie 18 Morgen Acker, nebſt vollſtändiger Erndte, aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähre zu erfahren in der Buch 
handlung des Herrn L. Heege in Schweidnitz, ſowie in 
der Expedition des Boten auf portofreie Anfragen. | 
DE 11! Gefälliger Beachtung empfohlen!!! 
Meinen zu Stonsderf dicht an der Brauerei belegenen 
frequenten Gerichts⸗Kretſcham bin ich willens unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen; 
reclle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei Herrn Guſtav 
Fiſcher, Schulſtraße Nr. 34 zu Hirſchberg und bei der 
Beſitzerin. Zwiſchenhändler verboten, 
Stonsdorf im Juli 1862. | 
6224. Johanne Friederike Scholz. 


Verkauf einer Erbſcholtiſei ꝛc. 


Die Erbſcholtiſei zu Egelsdorf, eine halbe Stunde 
von Friedeberg / O, an der frequenten kg 
berg gelegen, wozu 70 Morgen Acker und 50 Morgen Wieſen 
von beſter Qualität gehören, mit rentabler Gaſtwirthſchaft, 
die Wohn⸗ und Wirthſchastsgeräude im beſten Vauzuſtande; 
desgleichen ein Bauergut von 40 Morgen Acker und ein 
Bauergut von 30 Morgen Acker, ſämm liche Güter an⸗ 
einander liegend, ſollen Erbtheilungs⸗ halber unter ſoliden 
Bedingungen tinzeln, oder auch im Ganzen verkauft werden. 
Die Uebergabe kann zu Michaeli d. J erfolgen. Die Abs 
caben auf den Realitäten ſind mäßig und können bedeutende 
Kapitalien darauf ſtehen bleiben. 

Kaufluſtige wollen ſich direkt an den Deſtillateur L. Grütt⸗ 
ner in Grenzdorf bei Wigandsthal wenden. 

Grenzdorf, den 8. Juli 1862. 

6078. Die Deftillateur F. Erüttner'ſchen Erben. 
J., Eine autgekaute Freiſtelle mit 16 Morgen Acker und 
Wieſe, Inventarium und Ernte gut; : | 
2, Eine Schanknabrung auf dem Lande, mit 50 Mor⸗ 
gen Acker, Wieſe und Forſt; | 
3., Ein ſchönes Gut von 160 Morgen gutem Acker und 
Wieſen, Gebäude maſſiv; £ 
4, Eine Bierbrauerei mit allem dazu Gehörigen, 35 
Morgen gutem Grund und Boden 6278. 
weiſct zum Verkauf nach: G. Weiſt in Schönau. 
6118. Das den Hallmannſchen Erben gehörige Haus 
in Ober -Schmiedeberg ſteht aus freier Hand zu ver: 
kaufen und iſt Näheres zu erfahren beim 
Tiſchlermeiſter F. Wittig in Hirſchberg. 
6259. Außerordentliche Bekanntmachung. 

Laut Regierungs Amtsblatt, öffentlicher Anzeiger Nr. 22 

S. 299 wird das Haus Nr. 244 zu Friedeberg a. Q. 5 
den 16. September Vormittags Il Uhr e. 


nicht weit vom Ringe gelegen zu einem Geſchäft geeignet. 


„ Ze 


26292. 


don 


{ Freignts⸗ Verkauf. 
„Ein Freig uk in der fruchtbarſten Gegend des Hirſchberger 
Kreiſes, 300 Bresl. Scheffel Areal, iſt mit lebendem und 
todtem Inventarium und ſämmtlicher ſchöͤnen Erndte baldigſt 
zu verlaufen. Anzahlung 10,000 rtl. Nur reelle Selbſtkäufer 
erfahren das Nähere mündlich oder auf frankirte Anfragen 


bei dem Kaufmann Herrn Carl Klein zu Hirſchbetg. 


6298. Mein auf der Greiffenberger⸗ Straße gelege⸗ 

nes Haus mit Laden, worin die Bäckerei betrieben wird, 

iſt zu verkaufen Das Nähere beim Eigenthümer: 
Hirſchberg. Theuſer genannt Meier unterm Boberberge. 


6155. Wegen Familien Verhältniſſen ſteht in einer belebten 
dicht an der Eiſenbahn liegenden Kreis Stadt Nieder⸗Schle⸗ 
ſiens am Markt, ein faſt neues, maſſives Wohnhaus 
Ban gegen geringe Anzahlung zum Verkauf. Außer 
3 heizbaren Stuben und Verkaufslokal, großem Boden: und 
Kellergelaß, ſchließt ſich noch eine geräumige Remiſe im 
Hofe an, in Letztere führt eine bequeme Einfahrt von einer 
Seitenſtraße. 

Da Lage, Räumlichkeiten jo wie Ortsumgegenden ſehr 
günſtig find, ſo iſt es für jeden Geſchäſtsbetrieb zu empfehlen. 

Nachweis in der Expedition des Boten. 


6126. Zu verkaufen ift: _ g 
Ein zweiſtöckiges Haus, in einem großen Kirchdorfe bei 
Jauer in angenehmer Gegend gelegen, mit drei Stuben und 
einer Alkove, drei Kammern, Boden übers ganze Haus, 
Backofen, großem Holzſchuppen, Brunnen im Hofe, nebſt 
einem Stall zu Schwarz- und anderem Vieh, wobei am 
Haufe ein Gemüſe⸗ und Kartoffelgarten mit etlichen vierzig 
Obſtbäumen und Weinpflanzung, von edelſten Sorten, ſich 
befindet, iſt für den Preis von 600 rtl. zu verkaufen. 
Vierhundert Thaler können mit 5 pCt. Verzinſung darauf 
ſtehen bleiben, auch iſt das Haus in der Leipziger Feuer⸗ 
Societät mit einer angemeſſenen Summe verfidert. Für 
Penſionaire und Proſeſſioniſten, namentlich für einen Bäder 
würde dieſe Gelegenheit herrlich paſſen, auch kann ein Kram, 
der früher ſchon mit Vortheil darin betrieben wurde, mit 
angelegt werden. Die hiervon Notiz nebmen wollen, werden 
höͤflichſt erſucht, ſich perſönlich im Goldb. Thorhauſe zu Jauer 
einzufinden, wo ihnen das Nähere mitgetheilt werden wird. 


6240. Ein in gutem Bauzuſtande befindliches maſſives Haus, 
enthaltend 7 Stuben nebſt dazu gehörendem Gelaß, ſowie 
einem Kuhſtall zu 2 Kühen, nebſt einem Stück Garten, in 
einer der belebteſten Vorſtädte Goldbergs, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen, Näheres auf frankirte Anfragen in der Com⸗ 
miſſion des Boten zu Goldberg. 

6201 Zu Ober ⸗Harpexsdorf ſteht das Grun dſtück 
Nr. 15 mit circa 40 Scheffel Acker, 6 Scheffel Wieſe und 


3 Scheffel Gartenland zu verkaufen. 


Näheres daſelbſt bei dem Eigenthümer. 9 


6200. Das im Badeort Ober⸗Salzbrunn in der Nähe 
des Brunnens gelegene Freihaus „Zum Anker“ iſt 
Erbtheilung halber, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu ver: 
kaufen. Nähere Mittheilung ertheilt auf pertofreie Brieſe 
die verw. Zimmermeiſter Otto Anker 
in Ober ⸗Salzbrunn. 


Zu verkaufen. 

Ein neuer Fenſterwagen mit Quetſchfedern und Leder⸗ 
gedeck ſteht zum Verkauf beim 5 

Sattlermeiſter Leberecht Scholz in Langneudorf. 


TE 


bebe. Weiße, rein leinene Taſchen⸗ 
tücher ſind auffallend billig zu haben 
bei J. L. Pariſer, Tuchlaube 5. 


Fixateur resineux, oder Dliven : Harzpomade 
empfiehlt zur geneigten Abnahme . 
6218.) Julius Götting am Markt. 
6260 ) 

Korn⸗Verkauf. 

Sonntag, als den 20. Juli Abends 6 Uhr wird eine Fläche 
Korn auf dem Felde dicht hinter der Beſitzung zum Belvedere 
meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Warmbrunn den 16. Juli 1862. lling. 


6231. Den Herren Gold: und Eilberarbeitern empfehle ich 

ſertige Silberwalzen mit und ohne Stellrä er, die 

Wellen 2—3 Zoll breit, auch ein Paar kleine Mattwalzen, 

unter vierteljäbriger Garantie. W. Gley, Büchſenmacher. 
Freiburg i / Schl, den 16. Juli 1862. 


6288. Ein guter Ma ha a on ifl ü 9 el, 7 Octaven, wird für 


70 Thlr. verkauft beim Coffetier Schwedler in Hirſchberg. 


448”. Die allgemein anerkannt befien 
Franzöſiſchen Mühlenſteine 
der vorzüglickſten Qualité empfiehlt in allen Dimenſionen 


die erſtie und ſeit mehr denn 25 Jahren rühmlichſt beſtan⸗ 
dene Fabrik, ſo wie 


Seidene Müller⸗Gage (Beuteltuch) 
in allen Nummern, 38“ und 32“ breit, friſch vom Stuhl, 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen, 
wie auch engl. Gufiſtahlpicken vom feinſten Silberſtahl. 


Carl Golldammer in Bertin, 


erſter Fabrikant fransöfifcher Mühlenſteine u, feidener 
Miüller-Gage in Deutſchland, 

Neue Königsſtraße Nr. 16. 

6291. Zu verkauf eu. . 

Im „Breslauer Hof“ in Warmbrunn fteht ein großes 
ſchönes Wagenpferd (Stichelfuchs), jo wie auch ein noch 
ziemlich guter ſchwarz verdeckter Wagen mit Druckfedern 
Umſtände halber von einem Geſchäftsmanne zu verkaufen. 
Näheres Kolonnade Nr. 6 in Warmbrunn. 


620. Avis für Damen! 

Das Spitzen » Stiderei: und Weißwaaren⸗Geſchäft von 
Nobert Paul aus dem ſächſiſchen Erzgebirge, 

Warmbrunn, Colonade Nr. 6, 

empfiehlt ſein Lager ächter ſächſiſcher u valencienner 
Zwirnſpitzen, dgl. Objekte, Stickereien und Weiß⸗ 
waaren einem bohen Adel und geehrten Publikum zur 
eneigten Beachtung und ſichert bei reeller Bedienung die 
iligiten Preiſe. 


8 | | 
Eine vorzüglich ſchwarze Dinte, Aecht Baier ſchen und Erfurter 
welche beim Schreiben ſoſort ſchwarz wird, em⸗ 6254. Waſſerrüben⸗Saamen 
empfiehlt Wilhelm Scholz. 


pfehle im Einzelnen das Quart 2 ½ Sgr. 
An Wiederderläufer billiger. 
6234 Goldberg. Friedrichſtr. F. W. Müller. 


6031. Trockne eichne und pappelne Bohlen (zu Tennen), ſo 

wie noch einige eichene Mühlwellen und Klötzer in allen Di⸗ 

menſionen ſind zum Verkauf beim 72 
Müllermeiſter Tr. Schmidt in Greiffenberg. 


6217. Julius Göttiug am Markt 

empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen einem geehrten Pu⸗ 

blikum ſein gut aſſortirtes Lager von feinen wohlriechenden 
Toiletten: Seifen. 


S. Bergmann's Viehpulver, 


welches ſich ſeit langjähriger Erfahrung bei Pferden, Rind⸗ 
vieh und Schafen ſehr bewährt macht. (Beſonders beim 
Kalben erſcheint der Gebrauch des Pulvers bei Kühen ſehr 
vortheilhaft, ſowie Kälber durch deſſen Verabreichung zuſehend 
gedeihen.) Bei vorkommenden Fällen wird eine Hand voll 
bei jedesmaliger Futterung dazwiſchen gethan. 

Berlin im Juli 1862. Bergmaun. 

Obiges Pulver nebſt genauer Gebrauchs-Anweiſung iſt für 
Jauer und Umgegend nur allein echt zu beziehen durch 

[6013.] C. A. E. Börner in Jauer. 


SSG ED)EESEESTESESSE 


5 Wagen: Verkauf. 

Auf dem Dom. Armenruh ſteht ein neuer, eleganter, 
anz gedeckter und noch nicht gefahrener, zwei⸗ 
pänniger Kutſchwagen zum Verkauf. Kaufliebhaber 
melden ſich auf beſagtem Deminio Armenruh. 

Hoffmann, Commiſſionair, im Auftr. 


SEE3EEEEESEESENEIEEESEESSS 


6296. Ein ſchöner ganz ſchwarzer glatthaariger ferm und 
Haſenreiner Hühnerhund (Hund) im dritten Felde ſteht 
zu verkaufen bei dem Revierſörſter Hoffmann 

in Tillendorf bei Bunzlau. 


6251. ! um allen Nachfragen! 0 

zu begegnen, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 

daß die diesjährige Erndte auf meiner Beſitzung bereits am 

Sten d. M. verkauft worden iſt Johanne Friederike Scholz. 
Stonsdorf, den 12. Juli 1862 


6016. Eine große Preſſe zu Säften und Obſt⸗ 
wein nebſt Mühle verkauft 
Heinrich Groͤſchner in Goldberg. 


6192. Eine Horndrechslexbank nebſt allem Werkzeug 
iſt billig zu verkaufen, desgleichen wird ein ganz leichter, 
einſpänniger Wagen iu taufen geſucht beim 
Handelsmann Breuer in Schmiedeberg. 

6135. Eine Malzquetſchmaſchine, faſt neu, eine Quan⸗ 
tität Hopfen, ein 77 Billard nebſt Zubehör, Tiſche, Bier⸗ 
und Branntweingläſer, Standflaſchen, Saallampen, Kegel 
und Kugeln und mehreres, ſind Umzugs halber zu verkaufen 
in der Dominialbrauerei zu Meffers dorf. 


6092. Es liegen mehrere Hundert Stämme geſchlagenes 


trockenes Bauholz verſchiedener Stärke zum Verkauf beim 
Müllermeiſter Radni in Leuthmannsdorf bei Schömberg. 


6268, v 4 
* Waſſerrüben⸗Samen, 
keimfähig und echt (nicht gemiſcht mit Raps oder dergleichen, 
wie dies häufig vorkommt), ſowie Spinatſamen, Salat: 
und Winterkohlpflanzen offerirt 
H. Wittig, Kunjtgärtner. 


6264. Zwei vierjährige eingefahrene Rappen und ein 5 


— 


noch billiger, bei 


Echt engl. Piquee⸗Oberhem 


das Stück a 1% Thlr., empfiehlt 6 


2 b 5 f n Eu E * = . 
Satan Max Wygodzinski. 
6211. 2 


= N a 175 
Verlauf. Bo Nag dle ein 92 en wa de 
6186. Pferde⸗ Verkauf. 
In der Reitbahn zu Hirſchberg ſteht ein com⸗ 
plett gerittner und militär⸗frommer Rappen⸗ 
Wallach, 4½“ groß, ohne Abzeichen, ſtark 
und kräftig, zum Verkauf; auch ſteht dafelbit eine 
complette Pony⸗Equipage (Schimmel und 
Brauner), beides Wallache, 6 Jahre alt, eber⸗ 
falls zum Verkauf. R. Conrad. 


6239. Ueber Tauſend Centner ſehr ſchöner Kies liegen 
zum Verkauf in No. 73 zu Lom nitz. 1 8 


fl 
* 


Abel. Jedem an Hühneraugen Leidenden kann ich die 


Neuuenpfeunig ſchen Hühneraugen⸗Pfläſterchen ) 
empfehlen, da nach dem Gebrauch zweier ſolcher Pfläſterchen 
mein Hühnerauge gänzlich verſchwunden iſt und ich früher 
ſelbſt die koſtſpirligſten Mittel ohne Erfolg angewendet habe. 

Halle a. d. S. Brendel, Magiſtrats⸗Executor. 


+) Diefe rühmlichſt bekannten Pfläſterchen verkauft u Stück 
mit Gebrauchsanweiſung 1½ Sgr., a Dtzd. 15 Sgr. in 
Bunzlau, A. Hampel. Frankenſtein, Fey & Beyer. 
Goldberg, H. Lamprecht Glaß, R. Dros datius. 
Goͤrlitz, Ed. Temmler. Hirſchberg, Dietrichs Wwe. 
Landeshut, E. Gutterwitz. Löwenberg, C. Gün⸗ 
gel jun, Neurode, L. Schirmer. Salzbrunn, 

. F. Horand. Schweidnitbz, Adolph Greiffen⸗ 
berg. Waldenburg, E. A. Ehlert. 


6258. Flachs auf einem Morgen Acer ſtehend verkauft 
baldigſt W. Fiſcher, Bäcker⸗Meiſter. 
Friedeberg a. Q., d. 15. Juli 1862. 


K 


— — 


15 Zweite Beilage zu Nr. 58 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel beſitzt die Eigenſchaft, der 
LILIONESE. Haut ihre jugendliche Friſche wiederzugeben und alle Haut: 


unreinigkeiten zu entfernen. — Für die Wirkung unſerer Lilioneſe übernehmen wir Garantie, worüber 
die reſp. Käufer einen Garantieſchein erhalten. Preis pro Flaſche 1 Thlr., halbe Flaſche 17 ½ Sgr. 
Halle a. S. e A. Rennenpfennig & Co. 
Alleinige Niederlage 5434. 
für Bunzlau .... bei A. Hampel. für Landeshut .... bei E. Gutterwitz. 

„ Frankenſtein . Fey & Beyer. Löwenberg... C. Günzel jun. 
„Goldberg... = H. Lamprecht. Neutode „L. Schirmer. 
n R. Dros datius. „ Sahjbrunn.... E. F. Horand. 

: Görlik....... „Ed. Temmler. „ Schweidnitz .. = Ad. Greiffenberg. 
= Hirfchberg.. Dietrich's Wwe. „Waldenburg . » C. A. Ehlert. 


5 das Möbel⸗Magazin des Paul Gentner ZI 

Ve in Liegnitz, Bäckerſtraße Nr. 39, l 

iſt mit den neueſten Sachen ausgeſtattet und wird unter Garantie bei ſehr ſoliden Preiſen empfohlen. 

| 6186. Reitbahn Hirſchberg! 

Pferde zum Ausreiten ſtehen ſtets von früh 7 Uhr an 
bereit, auch werden jederzeit Pferde zur Dreſſur ange⸗ 
nommen und iſt das Nähere bei Unterzeichnetem zu 
erfragen. R. Conrad. 


on. Neue böhmiſche Bettfedern 


in ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Hirſchberg. Lippmann Weißſtein, Garnlaube No. 28. 
6275. . 7, it [2 eln ſi 6169. Einige ſchoͤne große Myrthen und ein Lebensbäumchen 
in ee e ers . Au 22 ͤͤͤ ³˙·¹mͤͤ KK 
ſtalt in jeder Quantität zu haben. | n auf Se ſuch r. 
6000, 2 2 eingericteer Bolsenfbiehften Blaubeeren, Himbeeren, 
mi | ö eit des Beſi — 

zu vertaufen. "Abo? agb die Crpeition des Vein. Preiſelbeeren kauft, 

. 20 N zu, fowohl direct von Sammlern, als von Händlern 
2. re Pace Putin be eg eden 
— u 5 * £ * 8 
6219. Julius Götting am Markt Carl e 4 Haeusler 
empfing ſoebeñ ehren 5 er Rafiriei I, vor dem Burgthore un 0 in der Weinhalle 
welche den K ? elbſt raſiren, p in ir “ 
it; auch werden dafl Zaſuneſſer auf feine abgezogen. 3 irſchber g. 
6294. Für Bienenzüchter. 6110. Sim b E er en, 


Auf der zum Dom. Rothlach gehörigen Haide dicht hinter 8 2 7 x . 
der Eisenbahn, Unks der Saganer Straße, werden in dieſen ſchön reif, kaufen fortwährend von Sammlern 
Jahre wieder Bienen zur Aufſtellung und Bewachung für die und Hündlern 


Dauer des Haidefluges, gegen ein Honorar von 4 Sgr. pro 5 . 
Stod aufgenommen. BEER G. Nöhr's ſeel. Erben 
Der Revierförſter Hoffmann in Tillendorf 5 
bei Bunzlau. in Schmiedeberg. 


1126 


Getrocknete Blaubeeren 


kauft Robert Friebe. 
6229. 


5978. Ein Laden nebſt Wohnung iſt in meinem Hauſe 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
A. Geier. Dunkle Burgſtraße. 


6206. Eine Un te x ſt unbe nebſt Schuppen und Gärt⸗ 
chen iſt zu vermiethen. Anskunft ertbeilt 

a Grandke, Töpfermeiſter. 
6252. Laden zu vermiethen. 

Am Markt neben dem Rathhauſe iſt ein neu eingerichteter 
Laden ſofort zu vermiethen. 

Nähere Auskunft giebt die Expedition des Boten. 
6177. In meiner Beſitzung iſt eine Wohnung, 
beſtehend in 6 Stuben, Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remiſe, wie der anderweitig nöthige Beigelaß, zu 
vermiethen und bald ju beziehen. 

Cunnersdorf bei Hirfchberg. 
8 2 Moritz Luca s. 
6094. Ein ſehr vortheilhaft gelegenes Verkaufs⸗ 
lokal und nebenanſtoßendes großes Wohn⸗ 
zimmer, Keller, Gewölbe und Bodenräume, 
Holzremiſe ze. find ſofort zu mäßigem Preiſe in Warm- 
brunn zu vermiethen. Näheres durch die Expedition 
des Boten zu erfragen. 


6236. Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus einer 
Stube im erſten Stockwerk, nebſt 5 0 Küche, Boden⸗ 
kammer, Laden, Gewölbe, Schlachthaus und Holzremiſe, 
worin ſeit vielen Jahren die Fleiſcherprofeſſion mit gutem 
Erfolge betrieben worden, und ſich aber auch zu jedem 
andern Geſchäft eignet, unter ſoliden Bedingungen ander: 
weitig zu vermiethen, und ſofort zu beziehen in Löwenberg, 
Goldbergerſtraße No. 139. 


Perfonen finden Muter kommen. 
6127. Ein Oekonom, unverheirgthet, polniſch ſprechend, 
kann ſofort eintreten. Dominium Miastowice per Exin. 
Bei Meldung Zeugniſſe franco einzuſenden. 


6243. Ein Commis, für Specerei⸗Geſchaͤft gut empfohlen, 
wird gewünſcht; die Reflektirenden wollen Ihre Adreſſen unter 
Chiffre A. G. in der Expedition des Boten abgeben. 


6295. Ein Uhrmachergehülfe findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim Uhrmacher C. Leder in Sagan. 
6098. Tüchtige Maurergeſellen, Schachtarbeiter und Hand⸗ 
langer können fofort bis Ende November anhaltende Be: 
ſchäͤftigung be einem Bau auf dem Dom. Elbel⸗ 
inn erhalten. 

Falkenhain, den 10. Juli 1862. Schreich, Maurermſtr. 


6203. Auf dem Dom. Schwarzbach bei Hirſchberg findet ein 


Futtersmann für Nindvieh ſofort ein Unterkommen. 


© 
= 


— 1 


Ein Ziegelmeiſter 


a 
> 


Schirrvogt zum Antritt Term. Michaeli d. J., ſpäteſtens 
Neujahr 1863. Derſelbe muß verheirathet ſein und noch in 
den erſten dreißiger Jahren ſich befinden. Nur ein mit guten 
Zeugniſſen verſehener, an ſolide Anſprüche gewöhnter Mann 
womöglich dem Militairſtande angehörig, wird berüdjichtigt 
Das Nähere in der Expedition des Boten zu erfragen. 


6274. Termin Michaeli wird ein ländliches Ehepaar ohne 
Anhang auf ein Gut in der Hirſchberger Gegend geſucht, der 
Mann als Futtermann, die Frau als Viehſchleußerin; 
nur ſolche die gute Atteſte aufzuweiſen haben, werden be⸗ 
rückſichtiget. Näheres iſt in der Expd. d. Boten zu erfahren. 


6205. Ein Mann in mittleren Jahren, ohne großen Anbang 
der die Feldarbeit verſteht und mit Ochſen fahren kann, wenn 
er gute Zeugniſſe hat, kann bei freier Wohnung und dem 
übliben Tagelohn bald eine dauernde Stellung erhalten. 
Sit er verbeirathet, ſo wird auch die Frau in Arbeit genom 
men. Wo? ſagt F. W. Bürgel in Schmiedeberg. 


6187. Ein Pferdeknecht findet auf dem Dominium 
Ketſchdorf einen Dienſt. 


6210. Eine ledige Frauensperſon oder Wittwe vom Lande, 


in den dreißiger oder vierziger Jahren und zwar ohne An⸗ 
hang, die in der Milch- und Butter⸗Wirthſchaft, Backen 
fürs Haus und reinlichen Beſorgung der Wäſche fertige 
Kenntnifje befist, ſich darüber, jo wie über Treue u. Fleiß 
durch Zeugniſſe ausweiſen kann, kann bald auf dem Lande 
eine Stelle finden. Wo und bei wem ſagt die Exp. d. Boten. 


6289. Ein Dienſimädchen wird zum baldigen Antritt 
geſucht in der Conditorei neben der Poſt. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 


6003. Ein junger Mann, mit guten 


Unterkommen. Gefällige Offerten beliebe man gütigſt unter 
Chiffre: W. K. poste restante Haynau niederzulegen. 


6212. Ein dem Polizeifache gewachſener Büreau⸗Ge⸗ 
hülfe ſucht vom 1. Auguſt oder 1. September d. J. ein 
Unterkommen. Offerten werden unter Chiffre N T. poste 
restante Neutomysl (Kreis But Reg. Bezirk Poſen) entgegen: 


geſehen und beantwortet. 


Lehrlingsgeſuche. 
6269. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft 
hat Bäcker zu werden, kann ſich melden beim 
Bäckermeiſter Feige in Hirſchberg, äußere Schildauerſtr. 


Und einige Ziegelſtreicher werden unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort IRRE durch n 

u ſt av Liebig in Liegnitz. 
5939. Ein Dominium ſucht einen brauchbaren Acker- und 


3 } 1 verſehen, 
bereits ſeit neun Jahren in einem lebhaften Spezerei e, 
Materialwaaren:, Produkten⸗ Fenn 2 
thätig, ſucht pr. 1. Oktober in einem derartigen Geſchäft ein 


0) 


6096. Ein junger Mann, der die nöthigen Schulkenntniſſe 
beſitzt, kann ſofort in meine Spezerei- und Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Handlung als Lehrling eintreten. = 

Jauer, im Juli. R. Brüngger. 


Gefunden. 
6223. Eine junge, braun und weißſcheckige Hündin hat 
ſich zu mir gefunden; dieſelbe kann gegen Erſtattung der 
Koſten abgeholt werden bei Frau Weiſt in Haſelbach No. 56. 


6233. Am letzten Viehmarkt, als den 25. Juni d. J., iſt 
ein Paletot bei mir zurückgelaſſen worden. Der ſich legi⸗ 
timirende Eigenthümer kann 3 in Empfang nehmen 
in Jauer beim Gaſtwirth Bürgel im Schwan. 
6237. Gefunden 8 

iſt den l4ten d. M., Abends 47 Uhr, auf dem Wege zwiſchen 
Södrich und Fiſchbach ein Beute! mit einigem Gelde. Der 
rechtmäßige Eigenthümer hat ſich bei der Polizei-Ver⸗ 
waltung in Fiſchbach zu melden. 


Der laren 
6242. Den 14. Juli iſt auf dem Wege nach Warmbrunn, 
zwiſchen den drei Eichen und dem Heriſchdorfer Schulgebäude 
ein ſchwarzes Spitzen tuch verloren worden. Der u 
Finder wird gebeten es gegen eine angemeſſene Belohnung 
in der Expediton des Boten abzugeben. 


6194. Zwiſchen Rudelſtadt und der Bergmühle iſt ein großer 
Hunde⸗Maulkorb verloren gegangen, und wird der Fin⸗ 
der gebeten, denſelben gegen gute Belohnung in der Exped. 
d. Bl. abzugeben. 


6272. Ein ſtarker Hund von brauner Farbe, mit weißer 
Kehle, weißen Vorderbeinen und weißer Schwanzſpitze, mit 
einem eiſernen Ketten⸗Halsbande verſehen, iſt mir in der 
der Nacht vom 10ten zum Ilten d. M. abhanden gekommen. 
Derjenige, welcher mir über dieſen Hund nahere Auskunft 
ertheilt, erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor Ankauf 
deſſelben wird gewarnt. Gottfried Walter, 
Gaſtwirth und Schmiedemeiſter in Roſenau. 


Gelb be uch Tr. 
6248. 15 0 0 Thlr. find zur 5 65 Hypothek auf ein 
Grundſtück den 1. Auguſt c. zu verleihen. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


6225. Gute Hypotheken und Wechſel kauft 
A. Sarner. 
6253. 700 und 1200 rtl, werden auf a von 
pünktlichen Zinſenzahlern baldigſt geſucht, auch werden kleinere 
Capitalien zum Ausleihen nachgewieſen. Durch den 
Agent P. Wagner. Drahtziehergaſſe. 
6222. 1000 rtl. im 2 oder in 2 Raten ſind zum 
1. October d. J. auf ſichere Grundſtücke zur erſten Hypothek 
zu 5 „ Zinſen auszuleihen. Auskunft darüber ertheilt 
der emerit. Lehrer Scholz in Schmiedeberg. 


6204. 1000, 2 Mal 300, 300 und 200 rtl. ſind 
gegen Sicherheit auszuleihen. 
Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


Einla bungen. 
SSEESEESISHEHTEESSESSEESESSTE 

8 52. Meine im Hötel „zum Preußiſchen s 
8 Hof“ eingerichtete Weinſtube empfehle $ 
ich dem geehrten Publikum zur gefälligen; 
Benutzung mit dem Bemerken, daß ich jtets $ 
für vorzügliche Weine und Delicateſſen & 
ſowie für prompte Bedienung ſorgen werde.? 
Hirſchberg. Ergebenſt a 
David Cassel. 


EEE Heute Sonnabend, Sonntag u. Montag "EX 
finden die letzten Vorſtellungen mit dem Sonnen: 
Mikroſcop ſtatt, zu deſſen recht zahlreichem Beſuch ein 
hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt eingeladen wird. 

AR Täglich eröffnet von 10½ bis 5 Uhr. 

261. 


Entree 5 Sgr. Kinder die Hälfte. 
[ee] 
3 Gruners Felſenkeller. 

Da das am Mittwoch den 16. d. M. angezeigte Nach: 
mittag: und Abend⸗Concert wegen plötzlich eingetretenem 
ſehr ſchlechten Wetter nicht ſtattfinden konnte, ſo ſoll daſſelbe 
nächſte Mittwoch, als den 23. d. M., wenn es 
einigermaßen das Wetter erlaubt, abgehalten werden. 

Wir ſchmeicheln uns dabei eines recht zahlreichen Beſuches 
uns erfreuen zu dürfen. E. Siegemund und J. Elger. 
6287. Sonnabend den 19. Juli ladet zum Wurſtpicknick 
mit Dämpfkraut und neuen ſauern Gurken freundlichſt ein 

Hornig im Kronprinz. 


6256. Concert E 
Sonntag den 20. Juli im Garten der Brauerei zu Bober⸗ 
röhrsdorf, von einer fremden Kapelle, wozu freundlichſt ein⸗ 
ladet. Maiwald. 


6216. Sonntag d. 20. Juli Tan zm u ſik im ſchwarzen Roß zu 
Warmbrunn, wozu freundlichſt einladet Erneſtine Fran 
6270. Zum Trio» Konzert auf Sonntag d. 20. d. M. 
ladet nach Voigtsdorf ergebenſt ein: Tſchentſcher. 
6198, Zur Einweihungs⸗Tanzmu k, 
Sonntag, 5 = 505 ff adet freundlichſt 15 
oje offmann, Kretſcham-Beſitzer. 
Steinſeiffen, den 14. Juli 1862. ſch f 


6265. Zur Tanzmuſik, 

Sonntag den 20 Juli, ladet ergebenſt in die Brauerei zu 
Alt⸗Kemnitz ein A. Wießner, Brauermeiſter. 
Alt: Kemnig den 17. Juli 1862. 


| N 
6249. Der wegen ſchlechten Wetters ausgefallene Tanz auf Abgang und Ankunft der Poſten in Hirfchberg. 
Hoguli wird Sonntag d. 20. abge alten; wozu einladet Nirdorf. 


ST Abgang. Namentlich. Ankunft. 
6271. Sonntag den 20. d. ladet zum Kirſchenfeſt erge⸗ _ ne 

benſt ein Oertel im rothen Grunde. 4. Mit Perſonen⸗ W 

ug STARS WE 20 Nachts. unzlau ts 
6221. Zur Tanzmuſit im Schieß hauſe in Schmiedeberg, 127 zn * . * al RER - TR 

auf Sonntag d. 20. Juli ladet ergebenſt ein Ungebauer 4½ Morgens“ 3, „ Freyburg 

* Landes hut 3 
28988 BESSSEHCNETSSTTEETEE mm | 4, >. > Enden 1 | 
12 6029 Hierdurch erlaube ich mir einem ſehr geehrten 8 „ „ DLieg eis 5 Nachmitt 
Publikum ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich die 11% s 6, „Freyburg p. 
Brauerei auf Burg Lehnhaus pachtweiſe übernommen en Boltenbain| 2%, . 

E babe; indem ich die prompteſte Bedienung bei ſoliden 1. Nachmitt. 7, „Schmiedeberg 12% > 

5 Preiſen verſpreche, erlaube ich mir zur Einweih un I nn 1 
meines Lokals auf Sonntag den 20. d. M. ergebenſt 27 9%, „ * Bunzlau 2-1 » 
einzuladen. Für gute Speiſen und Getränke wird be: 8 3% 10, „ Hermsdorf 1 u 
ſtens Sorge tragen G. Seyfried Brauermeiſter. 8% Abends. 11, = Liegnitz 7 Morgens. 


Burg Lehnhaus, den 8. Juli 1862. 10 2 Freyburg p. 


Bolkenhain 4½ . 
B. Ohne Perſonenbeförderung. 


6109. ö Gröditzberg. 3½ Nachmitt.“ 13., Nach u. von Schmiedeberg 9½ Abends. 
_ RA TE re Te a A EI IBERAF RF 
Sonntag den 20. Juli Ga Getreide: Markt: Preiſe. 
Großes Concert Hirſchberg, den 17. Juli 1852. 
von dem 41 Mann ſtarken Muſikchor des Königs⸗Grenadier⸗ Der w. Weizen g. Weizen] Roggen Gerſte J Hafer 
Regiment unter Leitung des Kapellmeiſter G. Goldſchmidt Scheffel rtl gr. f gil 11175 1 = 1 Bf 55 185 pf. a pf. 
ans Lie a nit. dochſter 13] 5 E 
Anfang 4 Uhr. Entree 5 far. littler | 229 — E 25 — 5 — — 12 — 
L. Görner. Niedrigſter[ 2 23 — 2 22 — — 23 — 
Sommertheater⸗ Vorſtellungen Erbſen: Höchſter 2 rtl. 2 dar. HERE — 
auf Gruner's 1 Schönau, den 16. Juli 1802. 


finden beſtimmt (wenn es nicht regnet) e 
und Freitags ſtatt und werden durch Anſchläge be⸗ | 
kannt Emackt. FAR 1 Niedrigſt 
Die am verfloſſenen Montage angezeigte Vorſtellung ats — 
war unmöglich, weil in Warmbrunn keine Wagen zu be⸗ Butter, das Pfund: 7 far. — pf. — 6 far. 9 pf. — 6 far. 6 pf. 


chaffen waren. Für die Folge iſt dieſen Hinderniſſen vor⸗ Breslau, den 16. Juli 1862. 
an 1 8 (6209. Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Auart 18¼ rtl. G. 
Präm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 122 G. Neiſſe⸗Brieger ⸗4pCt. 73% 8. 
Cours Berichte. Staats: 3% Br 0% 85 Der 75 „Mart. : e 0 5 
81 Au oſener Pfandbr. . 103%, F erſchl. Lit. A. u. C. 3% 154% r. 
Breslau, 16. Juli 1862. Sale Pfandbr. 3½ 85 95 Br. dito Lit. B. 3: 134½ G. 
Geld und Fonds⸗Courſe. dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 102 G. Coſel⸗Oderb. „ 4pCt. 56%, Br. 
Dukaten ⸗ „ „ 95½ G. dito Ruſtical⸗⸗⸗⸗ 456t 102 G. 
Louisdor = 10% ©. Dito die Tit. C. „4 pet. 103 G. Wechſel⸗Courſe. 
Defterr. Bank⸗ Roten s — dito dito Lit. B. 4 pCt. G. Hamburg k. S.. 152 bz. 
1 Oeſterr. Währg. : Br. Schleſ. Rentenbr. = 4pGt 100% G. dito 2 Mon. 151 bz. G. 
5 Vie Sens 479 N ie = — — [ Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 65% Br. 9 1 333 — — 
14 5 3 5 9 N 3 2 
| HT Vera A Ciſenbahn Aktien. Wien in inne a. 33 
5 Preuß. An. v. 1859 5pt. 1081, G. Freiburger ⸗⸗⸗4pCt. 19 Br. Berlin k. S. „3 — 
Sr . c nn c c c cp —c—cr—r—c—c—rcçꝙçꝙ—jꝙ%C,CtrNr e e e r r c rr 
x Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
der Bote ic. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commifjionairen bezogen 6 
} werden fanıt. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Ein⸗ A 


1 es eit der Juſerlionen: Montag und n bis Mittag * Uhr. 


Hebalteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Sgdeltpreffendend bei C. W. J. er | 


